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Badischer Landtag.
2. Kammer .

± Karlsruhe , 7 . Fan .
16 . Sitzung .

Präsident Gönner eröffnete 414 Uhr die Sitzung .
Am Regicrungstisch: Minister Freiherr von Dusch und Rcgier -

ungskommissäre .
Präsident Gönner : Ich begrüße die Herren nach der Rückkehr

aufS Freundlichste. Wir schreiten zum Beginn unserer Arbeiten, indem
wir zunächst die neuen Einläufe bekannt geben .

Sekretär R o h r h u r st zeigte darnach die neuen Eingaben an . Es
waren Petitionen eingekommen u . A . : von den der Zolldirektion unter¬
stellten Subalternbeamten ihre Lage betr . ; die Erbauung einer normal -
spurigen « ekundärbahn von Thengen nach Hilst»gen betr . ; die Einreih¬
ung der Stadt Engen in eine höhere Ortsklasse; von den mittleren Städten
Badens , die Abänderung der Verfassung betr . ; von der Stadt Baden -
veiler , die Erweiterung der Bäder betr .

Präsident Gönner rief hierauf die in das Haus neu eingctreienen
Abgeordneten Geck ( Soz . ) , Goldschmidt ( Centr . ) , Grüninger ( Centr . ) ,
Neuhaus ( Centr . ) und von Stockhorner ( kons . ) zur Eidesleistung auf .

Der Präsident theilte sodann mit , daß von dem Finanzministerium
63 Exemplare über die Verhandlungen über die Restaurirung des Hei¬
delberger Schlosses zugesandt worden sind . Es liegt weiter ein Schreiben
des Finanzministeriums vor , in welchem mitgetheilt wird , daß der Finanz -
minister bereit ist , die Interpellationen der Abgg . Muser und Gen . und
der Abgg . Dreesbach und Gen . , den Zolltarif betr . zu beantworten . Es
wird in dem Schreiben angeregt , die Besprechung der Interpellation mit
der allgemeinen Finanzdebatte zu verbinden. Das Haus wird sich darüber
noch schlüssig machen . Es liegen ferner die Wahlakten über die in¬
zwischen erfolgten Nachwahlen und die Akten der auf Veranlassung der
Kammer gemachten weiteren Erhebungen über die Wahl in Lörrach-
Land .

Minister Freiherr von Dusch : Dem hohen Hause habe ich zwei
Gesetzentwürfe vorzulegen. Der eine betrifft die Ueberleitung des ehe¬
lichen Gütcrrechts . Die diesbezüglichen Ausführungsbestimmungen zum
bürgerlichen Gesetzbuch find dürftige . Man hat angenommen, daß im
Hinblick auf die bestehenden Bestimmungen die Zahl der Eheverträge
eine größere werden wird . Dies ist nicht der Fall , denn die Eheverträge
nach dem neuen Gesetz haben nicht zugenommen. Es hat sich nun das
Bedürfnitz ergeben , das ältere Güterrecht in das neue Güterrehr über¬
zuleiten. Es sollen die neuen gesetzlichen Bestimmungen mit den dies¬
bezüglichen Besklmmungen der anderen Bundesstaaten möglichst in Ein¬
klang gebracht werden. Der zweite Gesetzentwurf betrifft das Elemcntar -
«Nterrichtsgesctz . DaS Gesetz enthält zunächst eine Aenderung des Par .
88 , des Organistenparagraphen . Diese Bestimmung, die schon einmal
auf dem letzten Landtag berathen , aber von der Ersten Kammer nicht
nttfjr erledigt werden konnte , deckt sich mit der Bestimmung, die die Re¬
gierung der Kammer in der letzten Session vorgelegt hat . Der zweite
Theil der Vorlage betrifft die Besserstellung der Bolksschullehrcr. Es
wird damit im Wesentlichen den Wünschen Rechnung getragen , die in
der dem vergangenen Landtag zugegangenen Petition der Lehrer nieder¬
gelegt waren . Die Vorlage sieht die Einweisung der Hauptlehrer in das
Bezugssoll vor, d . h . es sollen die Hauptlehrer so behandelt werden, als
wenn sie schon bei Erlaß des Gesetzes vom 17 . September 1898 Haupt¬
lehrer gewesen wären . Die Vorlage bringt weiter eine Regelung der
Zugskosten und eine Erhöhung der Bezüge der Lehrer. Mit der Vorlage
sollen aber die Gehaltsverhältnisse der Lehrer nicht definitiv geregelt sein ,
sie bedeutet vielmehr einen Uebergang. Was die finanzielle Seite der
Vorlage anlangt , wird durch dieselbe das Ordinarium mit 630 000 Mark
belastet . Beide Vorlagen empfehle ich dem Wohlwollen des Hauses.

Es wurde darnach in die Tagesordnung eingetreten.
Abg . Zehnter ( Ctr . ) berichtete Namens der Petitionskom -

misiion über die Nachweisungen über die dem Großh . Sraatsministerium
während des Landtags 1899/1900 überwiesenen Petitionen und deren
Erledigung. Nach dem von dem Archivariat der Zweiten Kammer auf-

Gesprengte IesseLn .
Roman von Ncinhold Ortmann .

(Nachdruck verboten .)
(63. Fortsetzung )

„Der Herr Rath sprachen von einer Erklärung des Doktors
er ist also trotz seiner schweren Verwundung vernehmungsfähig
gebliÄen?"

, fragte der Assessor.
„Ja — wenigstens zeitweilig," erwiderte der Landgerichts-

rvth . „Von seinem herzugerufenen Diener und einigen anderen
Personen wurde er alsbald in seine Wohnung getragen , und es
waren sehr schnell mehrere Aerzte zur Stelle , um ihm die erste
Hülfe zu leisten . Unter ihren Händen kam er wieder zum Bewußt -
lein, ohne indessen irgend welche Angaben über den Hergang des
Ereignisses machen zu können . Und es scheint, daß wir von ihm
überhaupt keine Mittheilung erwarten dürfen , die als ein Finger¬
zeig für die Ermittelung des Thäters zu nützen wäre . So un¬
zweideutig alle Umstände dafiir sprechen , daß es sich hier viel eher
um einen Racheakt als um einen Raubausall handelt , so bestimmt
hat mir Herr Doktor Müller bei seiner in der Frühe des heutigen
Tages erfolgten kurzen Vernehmung erklärt , daß er keinen Ver¬
pacht gegen irgend eine Persönlichkeit seiner Bekanntschaft hegt,uüd daß er sich trotz alles Nachdenkens nicht erinnern kann, irgend
lemandes Haß aus sich gezogen zu haben. Wir werden also nach
dieser Richtung hin ganz auf unsere eigenen Nachforschungen ange¬
wiesen bleiben.

"
„Und darf ich fragen , Herr Rath , welche Auskünfte Sie von

wir erwarten ?"
„Zunächst nur einige Mittheilungen allgemeiner Natur . Siew»d mit dem Doktor persönlich bekannt?"
„ Ganz oberflächlich — aus einer Begegnung im Seebade und

von einem Besuche her, den er in meinem Elternhause machte . Ber

gestellten Verzeichniß wurden im Laufe des Landtags 1899/1900 von der
Zweiten Kammer der Großh . Staatsregierung >:n Ganzen 67 Petitionen
überwiesen und zwar 39 zur Kenntnihnahme, 21 empfehlend, 6 theils zur
Kenntnißnahme , theils empfehlend , 1 mit einem bestimmten Ersuchen.
Die Petitionskommission hat die von den vier Großh . Ministerien bei der
Zweiten Kammer eingekommenen Nachweisungen über die Art der Er¬
ledigung der Petitionen mit dem erwähnten Verzeichniß verglichen und
ist zu dem Ergebniß gekommen , daß zu jeder überwiesenen Petition eine
Nachweisung an die Kammer gelangt ist. Beanstandungen zu den Nach-
weisungcn hat die Kommission nicht zu machen . Sie erachtet aber für
wünschenswerth, daß Seitens der Regierung noch Auskunft gegeben werde
und zwar : bezüglich der Bitte der Gemeinde Mörtelstein und einer An¬
zahl anderer Gemeinden um Errichtung einer Eisenbahnhaltestelle in
Mörtelstein , ob auch die Verwendung stärkerer Maschinen in Erwägung
gezogen worden ist und mit welchem Ergebniß , und ob die Errichtung
eines Lokalzugverkehrs auf der Strecke zu erwarten ist ; bezüglich der
Bitte des pensionirten Bahnwärters Josef Hermann in Villingen um eine
Gnadengabe zu seinem Ruhegehalt, ob dem Bittsteller eine Belehrung er-
theilt worden ist , daß er bei Großh . Verwaltungshof eine Unterstützung
aus Stiftungsmitteln nachsuchen könne, und ob Großh . Ministerium in
dem Falle war , ein solches Unterstützungsgesuch des Herrmann befür¬
worten zu können ; bezüglich der Bitte der Gemeinden Oberkirch , Oppenau
u . A . um Ankauf der Renchthalbahn durch den Staat , wie es mit der
Frage des Ankaufs der Bahn steht ; bezüglich der Bitte der Schwarz¬
wälder Handelskammer für den Kreis Villingen und Neustadt um Ver¬
staatlichung des gcsammten Feuerversicherungswesens, ob und welche Er¬
wägungen Seitens der Großh. Regierung über die Frage der Errichtung
einer obligatorischen staatlichen Feuerversicherungsanstalt für Fahrnisse
angestellt worden sind , und ob das Großh . Ministerium in der Lage war ,
etwas für die Beseitigung der von den Petenten beklagten Mißstände zu
thun ; bezüglich der Bitte des Komitees in Elchesheim um Verbesserung der
Zufahrtsstraße zur Rhcinfähre Au—Lauterburg und um Herabsetzung der
Fähregebühren, ob Verhandlungen mit der elsässischen Verwaltung wegen
eines besseren Betriebs der Fähre und wegen Verbilligung der Fährtaxen
stattgefunden haben und mit welchem Erfolg . Zur Stellung eines An¬
trages an die Kammer hat die Kommission keinen Anlaß gefunden.

Zu der ersten Anfrage des Berichterstatters bemerkte
Geh . Rath Z i t t e l, daß ein Versuch mit starken Maschinen auf der

Strecke Neckarclz -Meckesheim nicht gemacht worden ist , da erstens solche
Maschinen nicht zur Verfügung standen und da zweitens sich die Ver¬
wendung solch theurer Maschinen im Hinblick auf die schlechte Frequenz
der in Frage stehenden Bahnstrecke eine wirthschaftliche Verschwcnd -
UM wäre.

Abg . Obkircher ( natl . ) : Die Gemeinde Mörtelstein hat sich
mit ihrer Bitte um Errichtung einer Eisenbahnhaltestelle wiederholt an
die Kammer gewandt. Sie gllst die Hoffnung nicht auf , daß ihr Wunsch
noch erfüllt werde . Gerade bei einer nicht gut frequentirten Strecke sollte
man mehr Fahrgelegenheit schaffen , dann werden auch die Züge mehr
benützt .

Abg. Weygoldt ( natl .) bedauert es, daß im Budget nicht eine
Position für die Erstellung eines neuen Aufnahmegebäudes beim Bahn¬
hof Lörrach enthalten ist . Die Regierung möchte ich bitten , diese schon
viele Jahre schwebende Angelegenheit endlich einer Lösung entgegenzu¬
führen . Ehe aber die Entscheidung über ein bestimmtes Bauprojekt ge¬
troffen wird, bitte ich dem Gemeinderath Lörrach Gelegenheit zu geben,
sich über dasselbe zu äußern .

, Abg . Eichhorn ( Soz . ) richtete an die Regierung die Anfrage , ob
den Wünschen der Arbeiterschaft der Großh. Eisenbahnverwaltung , wie
sie in der Petition an den letzten Landtag enthalten seien , entsprochen
werden kann , ehe die Vorlage über die Gehaltsordnung , auf die man
schon so oft vertröstet worden ist , kommt . Die Wünsche dieser Arbeiter sind
durchaus berechtigte .

Geh . Rath Zittel : Diese Angelegenheit hat mit der Gehalts¬
ordnung nichts zu thun , da bei derselben nur die etatmäßigen Beamten in
Frage kommen . Da eine die gleiche Sache betreffende Petition tvieder
vorliegt , so wird diese Angelegenheit die Kammer wiederum beschäftigen.

dieser letzteren Gelegenheit bin ich ihm allerdings insofern näher
getreten, als er in die Lage kam , meinem Vater bei feiner plötz-
lichen Erkrankung den ersten ärztlichen Beistand zu leisten.

"
„ lieber seine Verhältnisse und darüber , ob er hier äder

anderswo Feinde hatte , sind Sie also nicht unterrichtet ? "
„Nein — ich weiß von alledem nicht das Mindeste.

"
„Es hing dann auch wohl mit der Erkrankung Ihres Herrn

Vaters zusammen, daß Sie ihn vor einer Reihe von Tagen in
früher Morgenstunde besuchten und ihn auch gestern Abend wieder
besuchen wollten? "

„ Nein — das eigentlich nicht . Es war eine Angelegenheit
privater Natur , die mich zu ihm führte , und ich möchte mich
darüber nicht weiter aussprechen , da die llrsache meiner Besuche in
keinem Zusammenhänge mit der hier vorliegenden Angelegenheit
steht . Ich bin sogar einigermaßen überrascht, den Herrn Rath'darüber so genau unterrichtet zu sehen.

"
„ Der Diener des Doktors hat im Verlauf einer Vernehmung

davon gesprochen. Aber es scheint mir nach Ihrer Bekundung
beinahe überflüssig, zu fragen, ob Sie eine Vermuthung hinsichtlich
der Person des Thäters hegen .

"
„Nein , ich hege keine. Und wenn ich eine Ansicht über den

Vorfall äußern darf , so geht sie dahin, daß Doktor Müller das
Opfer einer Personenverwechslung geworden sein dürfte . Der
mörderische Schuß hat wahrscheinlich einem ganz anderen gegolten
als ihm .

"
Der Untersuchungsrichterzuckte mit den Achseln .
„Diese Annähme ist natürlich nicht völlig von ber Hand zu

wessen ; aber wir dürfen dach die Richtung unserer Nachforschungen
nicht durch sie bestimmen lassen. Uebrigens" — und er warf einen
verdrießlichen Blick aus seine Taschenuhr — „ ich begreife nicht , wo
dieser Kronenberg bleibt. Meiner Bereckmung nach inüßte er
längst zur Stelle sein .

"

Im Uebrigen ist, wie aus einer Tabelle des Jahresbericht der General¬
direktion zu ersehen , eine Ausbesserung der in Frage stehenden Arbeiter
eingetreten .

Abg . Wacker ( Ctr . ) hielt es für zweckmäßig, heute nicht in d«
Erörterung dieser Frage einzutreten.

Abg . W i l ck e n s (natl . ) war der gleichen Auffassung. Wir haben
diese Angelegenheit auf dem letzten Landtage wohlwollend geprüft und den
Anträgen nach der einen oder anderen Richtung stattgegeben. Bei der
Berathung des Budgets haben wir Gelegenheit, auf die Sache nochmals
zurückzukommen .

Geh . Rath Zittel bemerkte bezüglich der zweiten Anfrage des Be¬
richterstatters , daß dem pensionirten Bahnwärter Herrmann in Villingen
die nothwendige Belehrung zu Theil geworden ist.

Abg . Grüninger ( Ctr . ) bat die Regierung, dem Petenten Herr¬
mann , der sehr bedürftig ist , eine entsprechende Unterstützung zu Theil
werden zu lassen .

Nach weiteren kurzen Bemerkungen der Abgg . G eppert ( Ctr . ) ,
Mampel (Antis. ) , Müller (natl . ) und Wacker ( Ctr . ) richtete

Abg . G e p p e rt ( Ctr . ) an die Regierung die Bitte , im Hinblick auf
die große Konkurrenz, die durch die neue württembergische Bahnlinie nach
Freudenstadt der Holzindustrie des Renchthales entstanden ist, die Er¬
bauung einer Eisenbahn von Oppenau nach Griesbach energisch zu
fördern .

Auf die Anftage des Berichterstatters über den Ankauf der Rench¬
thalbahn durch den Staat erklärte

Geh . Rath Zi t t e l : Es ist zur Zeit nicht beabsichtigt , einen Ankauf
der Renchthalbahn in Erwägung zu ziehen .

Abg . Geppert ( Ctr . ) gab der Hoffnung Ausdruck , daß der Staat
doch noch zum Ankauf der Renchthalbahn kommen wird.

Abg . Eichhorn ( Soz . ) war der gleichen Ansicht und hielt es für
geboten, daß der Staat sich den Bau von Nebenbahnen angelegener
sein lasse .

Abg . H auß ( natl . ) befürwortete die Bitte des Gemeinderaths der
Gemeinde Dorf Kehl um Uebernahme der Beleuchtungskosten der neuen
Rheinbrücke auf die Großh. Staatskaffe.

Abg . Blankenhorn ( natl . ) kam auf die Bite des Gemeinde¬
raths und des BadkomiteesBadenweiler um Erweiterung der Baffinbäder
zu sprechen und wies darauf hin , daß eine neue diesbezügliche Petition
eingekommen ist , die er dem Wohlwollen der Regierung und des Hauses
empfahl . Redner ersuchte die Regierung, die Pläne für die Erweiterungs¬
bauten rechtzeitig vorzulegen .

Ministerialdirektor Heil erwiderte auf eine Anfrage des Bericht¬
erstatters bezüglich der Verstaatlichung des gesammten Feuervcrsicher-
ungswesens , daß in nächster Zeit den Ständen ein Gesetzentwurf über das
Fahrnißversicherungswesen vorgelegt wird. Da bei diesem Anlässe die
Stellung der Regierung zur Mobiliarversicherungerörtert wird , will ich
blos erklären, daß die Regierung noch die gleiche Auffassung hat , wie auf
dem letzten Landtage, nach welcher diese Frage nur im badischen Staate
nicht gelöst werden kann . Nun hat auch das Reichsgesetz über die Pri¬
vatversicherungen die Situation wesentlich geändert. Für die Zukunft
unterliegen sämmtliche Privatversicherungen der Aufsicht des Reichsvec-
sicherungsamtes . Uebrigens hat die Regierung seiner Zeit mir der Ver¬
sicherungsgesellschaft „ Deutscher Phönix" ein Uebereinkommen getroffen ,
das heute noch besteht . Wo es nöthig war, hat bisher die Regierung im
Interesse der Versicherten eingegriffen. Die Praxis muß nun zeigen,
ob es im Auffichtswege möglich ist, bezüglich der Prämiensätze und Ge¬
fahrentarife den Wünschen der Bevölkerung zu entsprechen .

Abg . Heimburger ( Volkspt . ) richtete an die Regierung das Er¬
suchen , der Bitte der Gemeinde Prinzbach um Gewährung eines Staats -
zuschusses zur Erbauung eines eisernen Steges über die Kinzig bei
Biberach zu entsprechen .

Zu der Anfrage des Berichterstatters Wer die Bitte des Komitees in
Elchesheim um Verbefferung der Zufahrtsstraße zur Rheinfähre Au—
Lauterburg und um Herabsetzung der Fährgebühren bemerkte

Ministerialdirektor Heil , daß für die Regierung kein Anlaß zu
einem Vorgehen gegeben gewesen ist.

Herbert horchte aus.
„Kronenberg ? Ist bas der Verfertiger des vom Herrn Rach

erwähnten Mantels ?
„Allerdings . Kennen Sie ihn ?"

„Er arbeitet seit Jahren auch für mich . Würde es mir ge¬
stattet sein , das corpus delicti zu sehen ?"

„ Gewiß ! Ta ist es.
"

Der Untersuchungsrichterentfernte das Tuch , das über einen
auf dem Nebentische liegenden Gegenstand gebreitet war , und Her¬
bert trat herzu, um den Mantel zu betrachten , der dabei zum Vor¬
schein kam . Er faltete ihn auseinander, drehte ihn nach allen
Seiten und wandte sich t« nn mit merkwürdig bleichem Gesicht
wieder gegen den etwas verwundert dreinschauenden Landge ».
richtsrath .

„ Die Vernehmung des Schneidermeisters Kronenberg dürfte
sich als überflüssig erweisen . Denn der Eigenthümer dieses Kleid¬
ungsstückes ist mir bekannt .

"

„ Wie? Sie kennen ihn, Herr Kollege ? Und wer ist es ?"
„Er stcht vor Ihnen , Herr Rath !"
„ Was ? Sie selbst ? Aber das ist ja unmöglich — Sie

müssen sich in einem Jrrthum befinden .
"

„Durchaus nicht. Ich bin meiner Sache ganz gewiß. Nicht
an einem einzigen , sondern an einem halben Dutzend untrüglicher
Anzeichen erkenne ich diesen Mantel als den meinigen . Eine
Täuschung ist vollständig ausgeschlossen.

"
Sekundenlanges Schweigen folgte dieser Erklärung , und der

Ausdruck einer grenzenlosen Neberrvschung auf dem Antlitz des
Untersuchungsrichters machte einer Miene tiefen, feierlichen
Ernstes Platz, während er in dem vor ihm liegenden Aktenstück
blätterte und sich ganz in den Inhalt desselben zu vertiefen schien.

(Fortsetzung folgt.)
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Abg . Kramer ( Soz . ) richtete an die Regierung die Anfrage , welche
Stellung sie zu der Bitte des badischen Gastwirtheverbandes um Aufheb¬
ung der Transferirungstaxe einnehme.

Ministerialdirektor Heil : Die Regierung kann heute in dieser
Sache noch keine Erklärung abgeben , da die Erhebungen noch nicht abge¬
schlossen sind .

Abg . F e n d r i ch ( Soz . ) Auf dem letzten Landtag ist die Bitte
des Centralkomitecs der Bauarbeiter Badens um Abstellung der Mitz -
stände im badischen Baugewerbe der Regierung in bestimmtem Sinne
empfehlend überwiesen worden. Ich frage nun an , ob die nöthigen Er¬
hebungen nun abgeschloffen sind . Die Sache verdient eine ernstere Be¬
handlung .

Ministerialdirektor Heil : Die Erhebungen sind umfangreiche und
müssen eingehend gemacht werden, da die Regierung die ernste Absicht
hat , im Wege der Verordnung Schutzvorrichtungenzu schaffen , die allen
berechtigtenAnforderungen entsprechen . Die Regierung wird so bald als
möglich diese Frage zur Lösung bringen.

Abg . Zehnter ( Ctr . ) : Wenn eine Verordnung geschaffen wer¬
den soll , darf nicht zu sehr generalisirt werden, denn es passen nicht
immer die gleichen Vorschriften für das Platte Land und für die Städte .

Abg . Pfefferte ( rtatl . ) frug bei der Regierung an , wie es sich
mit den Erhebungen über die Lage der badischen Handelsmühlen und
über die Besteuerung der Waarenhäuser verhalte .

Abg . Hug ( Ctr . ) bat die Regierung mn Auskunft, ob ein Gesetz
in Aussicht stehe, durch welches die Großmühlen in progressivem Sinne
schärfer zur Besteuerung herangezogen werden.

Ministerialdirektor Becker : Das Finanzministerium hat über die
Waarenhäuser Erhebungen anstellen laffen, um die Frage zu prüfen , ob
und in welchem Umfang eine staatliche Sonderbestimmung der Waaren¬
häuser stattsinden soll . Die Erhebungen haben ergeben, daß die Zahl der
Waarenhäuser bei uns nicht groß und auch deren Umsatz nicht außerge¬
wöhnlich groß ist . Die Frage der staatlichen Sonderbepeuerung hat das
Ministerium verneint . Die Sonderbesteuerung eines einzelnen
Gewerbes paßt nicht in den Rahmen unserer Steuergesetzgebung. Anders
verhält es sich mit der Frage , ob eine gemeindliche Sonderbesteuerung der
Waarenhäuser herbeigeführt werden soll. Die Erwägung dieser Frage
gehört in den Geschäftskreis des Ministeriums des Innern , dem das
Finanzministerium das ganze Material in dieser Sache deshalb über¬
wiesen hat . Das Ministerium des Innern wird über seine Erhebungen
der Kammer Mittheilungen machen . Ueber die Lage der Handels¬
mühlen und über die Grotzmühlen haben wir Erhebungen anstellen lassen ,
die erst ganz kurz zum Abschluß gelangt sind , so daß wir sie noch nicht
prüfen konnten . Ich kann deshalb auch keine weitere Mittheilungen
machen .

Hierauf wurde die Sitzung geschloffen.
Nächste Sitzung : Mittwoch 11 Uhr. Wählprüfungen .

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

— Der Reichskanzler empfing am Montag den neuernannten
koreanischen Gesandten Choe -hun -min .

hd Wie die „Tägl . Rundsch .
" von angeblich bestunterrichteter

Seite erfährt, halten die verbündeten Regierungen an ihrer in
der ersten Lesung des Zolltarif-Gesetzes präzisirten Stellungnahme
unverbrüchlich fest und sind entschlossen, ihren ganzen Einfluß
für den Entwurf einzusetzen.

— Tie „Nordd. Allg. Zeitung " schreibt : Das „Kleine Jour¬
nal" läßt sich aus Lemberg durch „Privatdepesche" und aus „maß¬
gebenden Polenkreisen" versichern , „daß eine fortgesetzte Drüskir -
ung 'der Polen seitens der preußischen Regierung die politischen
und wirthschaftlichen Interesse» Deutschlands und Oesterreich -
Ungarns auf das Schwerste schädigen und daß, falls die preußische
Regierung nicht freiwillig einlenke , die Polenfrage zu den folgen¬
schwersten Komplikationen zwischen Deutschland und Oesterreich
führen müsse .

" Das ist eine lächerliche Prahlerei, und deutsche
Blätter sollen sich schämen, der Verbreitung solcher durchsichtigen
polnischen Tendenzlügen ohne Widerrede ihre Spalten zu öffnen.
(Die energische Art des offiziösen Blattes deutet darauf hin , daß
man sich in Regierungskreisen wieder der deutschen Pflichten im
Osten bewußt wurde . D . R .)

— Der „Nlt . Correspond.
" zufolge ist eine Aenderung in der

Art beabsichtigt , in welcher die Geschäfte der Ansiedelungskom-
mission der Provinzen Posen und Westpreußen geleitet und be¬
trieben werden. Es sei anzunehmen, es werde künftig die Ver¬
antwortungfür die erwünschte Initiative und die Direktive bei der
planmäßigen Weiterführung der Ansiedelung in einer starken
Hand vereinigt werden.

* Die deutsche Bereinigung in Shanghai protestirte gegen
den Plan , Tsingtau anstatt des Reichsgerichts zum Berufungs¬
gericht für Ostasien zu machen.

Professor Maslor Seim Mapst .
Das „Manuh. Volksbl .

" läßt sich aus Rom schreiben : Leo XIII.
empfing am 31. v. M . . Vormittags halb 12 Uhr in seinem Arbeits¬
zimmer den neuen Direktor des österreichischen historischen Instituts,
Hofrath Pastor , in Privataudienz. Der Papst betonte zunächst in
den lebhaftesten Worten, wie hocherfreut er sei, daß Kaiser Franz
Josef gerade den Verfasser der Papstgeschichte ans diesen wichtigen
Posten nach Rom berufen habe. Er ließ sich dann die ebenfalls zur

Audienz erschienene Gemahlin , sowie die drei Töchter des deutschen
Gelehrten vorstellen und hatte für jede derselben die huldvollsten
Worte. Ans die Namen der Letzteren (Anna , Marie, Elisabeth )
Bezug nehmend , bemerkte der heilige Vater lächelnd : „Das sind
ja die Namen der heiligen Familie von Nazareth !" Er erkundigte
sich dann auch bei der Gemahlin Pastor's , ob sie keine Söhne habe
und äußerte seine Freude darüber , daß sie im Institut der „8ts >ia
Matutina " der hochw. Jesuiten in Feldkirch erzogen worden . Be¬
sondere Freude bereitete dem hl. Vater die Ueberreichnng der ihm
als dem . Eröffn » des vatikanischen Archivs" gewidmeten 4. Auf¬
lage des ersten Bandes der Papstgeschichte Pastors , welcher die erste
Hälfte des 15 . Jahrhunderts umpfaßt . „ Ich wünsche sehr , so sagte
Leo XIII ., daß auch die italienische Uebersetznng Ihres Werkes bald
eine neue Auflage erlebe und daß Sie jetzt vor Allem sich die Fort¬
setzung des deutschen Originals angelegen sein laffen. Im Ver¬
laufe der Audienz, welche 20 Minuten währte , erlaubte sich Hofrath
Pastor daran zu erinnern , daß Leo XIII . ihm vor 17 Jahren gesagt
habe : „Xon abbiamo paura della publicita dei doeumenti“. (Wir
haben keine Furcht vor der Veröffentlichung der Dokumente.)

Diese Erinnerung regte den Heiligen Vater ungemein an und
veranlaßte ihn mit beredten Worten, welche von lebhaften Hcind -
bewegnngen begleitet waren , darzillegen : Es sei stets seine Ueber-
zeugnng gewesen , daß die Kirche das Sonnenlicht der historischen
Forschungen nicht zu scheuen habe, daß sin Gegentheil ans diese
Weise nur um so klarer und deutlicher ihre segensreiche Wirksamkeit
bei allen Nationen hervortcete . Auch die Haltlosigkeit vieler Vor-
nrtheile gegen Kirche und Papstthnm werde am besten durch Ver¬
öffentlichung des aisihentischen archivalischen Materials dargcthan.
Die Unterhaltung bewegte sich dann hauptsächlich um die Ver¬
hältnisse im vatikanischen Archiv, wobei der Heilige Vater mit be¬
sonderer Befriedigung Kenntniß davon nahm , welche Erleichterung der
Forschung durch die Zusammenstellung der Jnventare des Archivs
Seitens des Msgr. Wenzel zu Theil geworden sei . Leo XHl . ge¬
dachte auch rühmend der Thätigkeit des Pater Ehrte in Bezug ans
die vatikanische Bibliothek und war hocherfreut darüber, daß Hofrath
Pastor bemerkte , die vatikanischen Sammlungen ständen jetzt der ge¬
lehrten Welt so unumschränkt offen , wie kaum diejenigen irgend einer
anderen Anstalt der Welt. Von der erstaunlichen Geistesfrische des
Heiligen Vaters zeugt auch der Umstand, daß er sich rechr genau der
Benutzung des Archivs Seitens der einzelnen Nationen erinnerte .
„Ihr Deutschen , bemerkte er , ans Pastors Papstgeschichte Bezug
nehmend, seid die fleißigsten Benutzer des Archivs ; dann auch die
Ungarn und Italiener . Franzosen kommen verhäitnißmäßig wenige ,
Spanier gar keine."

Rußland .
* Montag Abend ist in Warschau der russische Staatsrath

Johann v . Bloch , der vom Kaiser Nikolaus zur Propagierung
seiner Friedensidee herangezogen wurde, im 65 . Lebenjcchre ge¬
storben . Herr v . Bloch war Chef des Warschauer Bankhauses
I . G . Bloch und Präses der Warschauer Kaufmannschaft sowie
mehrerer russischer Bahngesellschaften. Staatsrath v . Bloch ist
am meisten bekannt geworden durch sein großes vierbändiges Werk
gegen den Krieg, das auch in deutscher Ilebersetzung erschienen ist.
Dieses Werk soll den Zaren zur Berufung der Haager Konferenz
veranlaßt haben: Herr v . Bloch war auch nach der Haager Kon¬
ferenz unermüdlich für die. Sache des Friedens thätig . (Ff . Z .)

Amerika .
) ! ( Aus Washington wird uns gemeldet: Die Gesellschafts -

Einführung Fräulein Alice Roosevclts, die bekanntlich als Tanf-
pathin beim Stapeklaufe der in Amerika gebauten Dacht Kaiser
Wilhelms fungieren wird , erfolgte am Freitag in Washington .
Zur 'Feier des Ereignisses wurde am Freitag im „Weißen Hause"
ein Ball abgehalten, zu dem die Herren des diplomatischenKorps
mit ihren Damen und etwa Taufend Personen der amerikanischen
„Gesellschaft" eingeladen waren . Die junge Dame ist die zweite
Debutantm , zu deren Ehren im Weißen Hause ein Ball abgehalten
wurde . Ihre Vorgängerin war die Tochter des Präsidenten
Grants und gilt dies als ein Ereigniß, da es gegen die „Tradi¬
tionen" des Hauses verstößt. Die Feier verlief außerordentlich
glänzend.

— Der oberste Gerichtshof der Vereinigten Staaten entschied
dahin, daß eine Dampffchiffsgesellschaft , deren Geschäft sich auf die
Ver. Staate» erstreckt, Angehörige der Ver . Staaten nicht durch
auf die Fahrkarten gedruckte Bestimmungen binden kann, soweir
die Bestimmungen den Gesetzen der Ver. Staate» widersprechen .
Die Frage kam dadurch vor 'dem Gerichtshof zur Entscheidung,
daß die Inhaber zweier Fahrkarten für den Dampfer Cusington
als Ersatz für die Beschädigung ihres Gepäcks höhere Beträge for¬
derten, als die den Fahrkarten aufgedruckten Bestimmungen für
jeden einzelnen Theil vorsehen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 21. Dezember v . I . gnädigst bewogen gefunden, dem
Landbriefträgcr Christian Walz in Hornberg die silberne Verdienst¬
medaille zu verleihen.

Mit Verfügung Großh. Ministersilms des Innern vom 31
Dezember 1901 ist die erledigte Bezirksthierarztstelle in Villingen
dem Bezirksthierarzte Oskar Pfanz - Spouagel in Schönau über¬
tragen und mit Versehung der Bezirksthierarztstelle in Schönau der
prakt . Thierarzt Georg Himpel in Malsch beauftragt worden .

Mit Entschließung Großv . Generaldirektion der Staatseisen-
bahnen vom 20. Dezember 1901 wurde Betriebsassistent Albert
Hagemann in Radolfzell mit Versehung der Güterexpeditorenstelle
daselbst betraut.

Ans Baden .
* Die nächste sozialdemokratische Landesversammlung wird

sich mit dem neuen Organisationsstatut zu beschäftigen haben.
Nach dem vorliegenden Entwurf soll die Landesverfammlung die
oberste Instanz sein . Der geschästsführende Vorstand soll jedoch
nicht von 'der Landesverfammlung gewählt , werden, sondern bloß
von der Mitgliedschaft des Vorortes . Hierzu wivd dem „Schwäb.
Merkur u . a . geschrieben : Zweckmäßig mag das sein, demokratisch
ist es nicht . In 'der Landesversammlung haben außer den Ver¬
tretern 'der Mitgliedschaften auch die bad. Reichs - und Landtag¬
abgeordneten und die Mitglieder des Landesvorstandes Sitz und
Stimme. Die Landesversammlung soll also nach einem gemifch-
ten System zusammengesetzt werden, ähnlich wie die „reaktionäre"
bad . Regierung die 2 . Kammer zusammensetzen wollte, mit der
Verschärfung, daß die Regierung Sitz und Stimme in der Kammer
hätte . In die Landesverfammlung können entsenden Mitglied »
schäften bis 60 Mitglieder 1 Vertreter , von 50—100 2, 100—175
3 , 175—300 4 und über 300 6 Vertreter . Dadurch wird den
kleinen Mitgliedschaften ein unvechältnißmäßiges Uebergewicht
eingeräumt , was wieder zu der Frage berechtigt: Wo blecht das
demokratische Prinzip ? Behufs der Agitation soll das Land in
4 Agitaiionsbezioke eingetheilt werden , deren Vororte Trcherg,
Freiburg , Karlsruhe und Mannheim sind . Die Kontrol»
kommission fällt künftig weg ; der Landesvorstand kontrolirt die
prinzipielle und taktische Haltung der Parteipresse . Als Partei»
vrgane gelten nur diejenigen Blätter, die von der Landesversamm¬
lung anerkannt sind ; andere dürfen von Mitgliedern der Landes-
organisation nicht unterstützt werden. Zur Prüfung der Rech»
nungen wählt die Landesversammlung eine aus 3 Mitgliedern
bestehende Revisionskommission. Die einheitliche Beitragsmarke
ist vom Landesvorstand zu beziehen ; er erhält monatlich 7 Pfg.
für jedes Mftglied .

Badische Chronik.
* Ettling««. 7. Jan . 16000 Mk. Weieräckerzinsen (für

II. Halbjahr
'
1901) wurden heute lt . „Mb. C." durch den Reichs-

bauk-Chek an die Stadtkasse abgeliefert .
* Königsvach (A. Dnrlach ) , 7. Jan . Gestern Nachmittag

zwischen 1 liiib 2 Uhr wurde der 39 Jahre alte verheirathete Land -
wirth Will, . Eberle todt sin Stalle anfgefunden . Derselbe er¬
hielt, lt . „D . W . " , von seinem Pferd einen Schlag an die Schläfe ,
was den sofortigen Tod zur Folge hatte.

* Männyeim . 7. Jan . Die Einwohnerzahl der Stadt
Mannheim betrug nach gestellter Berechnung am 1 . Januar d. I .
146,500 Seelen, wonach im abgelaufeuen Jahre ein Wachsthum um
5050 Personen zu verzeichnen gewesen wäre . Wenn gleich dieses
Wachsthum hinter dem in den letzten Jahren beobachteten von durch¬
schnittlich 8000 Personen nicht unwesentlich zurücksteht , so ist es doch
immer «och ein - im Vergleich zu anderen Großstädtenziemlich rasches.
Im Gegensatz zu den letzten Jahren ist lt - „ G .-Anz." diesmal haupt¬
sächlich der Geburtenüberschuß (mit rund 3000 Köpfen) an der Zu¬
nahme betheiligt , während der Ueberschuß der Zu- über die Wegzüge
sehr nachgelassen hat . .

* Mannheim , 7 . Jan . Wie aus Troppau gemeldet w,rd , J
wurde daselbst der ehemalige Schauspieler , zuletzt Hotelier , Heinr .
Schlesinger in seinem Etablissement verhaftet und wegen mehr¬
facher Autiquitätendiebstähle dem Wiener Landgerichte eingeliefert.
Während die weitläufige Untersuchung noch anhängig ist . hat die
Gattin Schlesingers , die aus einer sehr achtbaren Mannheimer
Familie stammt und ihrem Manne eine bedeutende Mitgift zu¬
brachte, um Trennung der E h e nachgesncht, und es wurden die üblichen
Versöhiliiilgsversilche im Bureau des Wiener Untersuchungsrichters ab-
gehalteu . Da dieselben erfolglos waren , wurde beim Bezirksgericht
Neubau Termin „zur Aufnahme der persönlichen Verhältnisse " an¬
beraumt , zu welchem Schlesinger , an den Händen gefesselt , von zwei
Justizsoldaten vorgeführt wurde . Seine Gattin hatte bisher nur
Kenntniß von einer Diebstahls-Vorstrafe ihres Gatten. Nach der
in Mannheim stattgehabten Trauung unternahm nämlich
Schlesinger mit der Neuvermählten Frau eine Hochzeitsreise in die
Schweiz. Sie logierten sich in einem Hotel in Bern em — am
folgenden Tage vermißte die junge Frau ihren Mann und erfuhr, daß
er einen A n t i q u i t ä t e n d i e b st a h l begangen und verhaftet worden
sei . Er wurde damals zn fünf Monaten Haft und zur Ausweisung ans
dem Kanton Bern verurteilt . Man kann sich die Stimmung der armen
Gattin wohl ausmalen . Um nicht den Eltern ihr Unglück mit-
theilen zu müssen , verblieb sie in Stuttgart und verzieh nachträglich
ihrem Gatten. Derselbe kaufte dann in Troppau ein Hotel und

Theater, Kunst und Wissenschaft.
hd Merlin , 7 . Jan . Das Befinden Professor Virchows war

im Laufe des heutigen Tages ein durchaus normales. Der Mini-
sterial-Direktor im Kultnsministerinm , Dr. Alt ho ff erschien heute
mn Krankenlager Virchows , um dem Gelehrten seine Theiluahme an
dem beklagenswerthen Unfall und die besten Wünsche ans baldige
Genesung anszusprechen. Der Besuch verdient umsomehr Beachtung ,
als Virchow es bekanntlich abgelehnt hatte , dem zu Ehren des
Ministerial-Direktors vom Professor Schmoller veranstalteten Fest¬
mahl beizuwohnen.

— Merki » , 8. Jan . Die „Natioualzeitung" meldet : Das
Befinden Professor Virchows ist andauernd günstig . Der
Kaiser , der Reichskanzler , der Kultusminister , Pro¬
fessoren der Universität rc. ließen Erkundigungen eiuziehen.
Persönlich erschienen der Oberbürgermeister , Stadtoerord -
netenvorsteher Langerhaus , Professor Menzel und zahlreiche
Professoren , Aerzte und Studenten rc.

= Merlin , 7 . Jan . Die Ausstellung „DeutscheBurgen "
ist im Lichthofe des Zeughanses heute Mittag durch den Staats¬
sekretär Grafen Posadowsky eröffnet worden .

— Merkt » , 7. Jan . Der Sozialwissenschaftliche
S t n d e n t e n v e r e i n der Universitäl Berlin ist von Rektor
Kekule von Stradonitz wegen Gefährdung der akademischen
Disziplin dauernd aufgelöst worden , da der Verein trotz eines
vom Rektor erlassenen Verbots der Frauenvorträge in studentischen
Versammlungen einen Diskussionsabcnd aukündigte , wo auch Frauen
das Wort ergreifen dürften .

= Meißen , 7. Jan . Den Ausbau des Domes zu Meißen
beschloß in seiner Sitzung vom 27. Dezember b. I . die Generalver -
sammluug des „ Meißener Dombauvereis " nach den Plänen des
Herrn Oberbanrath Professor Schäfer in Karlsruhe . Der jetzige
Dom . ein Prachtwerk ersten Ranges , wurde gegen 1260
begonnen und erst gegen 1500 kamen die Arbeiten an
ihm zur Ruhe , ohne indeß ihren Abschluß erreicht zn
haben . Reben den nöthigen Ausbeffernngsarbeiten handelt es sich
deshalb um die Wiederansschmücknng des durch eine verständnißlose,

purificirende Restanration des größten Theils seines alten Schmuckes
beraubten Innern, um den Aufbau der 2 Thürmc an der West-
facad : und eines weiteren, unvollendeten Thnrmes der Ostfacade .
Der malerisch gelegene und weithin die Elbe beherrschende Ban
wird nach seiner Vollendung ein Monument ersten Ranges
werden, sowohl durch seinen künstlerischen Werth wie durch seine
einzig dastehende Lage . Der Name des ausfnhrenden Künstlers ,
dem auf ähnlichem Arbeitsgebiete u . A . der Ausbau der Jnng -St .
Peterskirche in Straßbnrg, des Friedrichsbanes ans dem Schloß zu
Heidelberg und der in allerjüngster Zeit vollendeten Stadtthürme in
Freiburg i . Br. zn verdanken ist , bürgt für die Pietät - und ver-
stäudnißvollste Beendigung des begrüßenswerthen Unternehmens .

Wie», 7. Jan . Wie verlautet, soll der Grillparzerpreis
Otto Erich Hart leben für sein Stück „ Rose nm onta g

" zuge-
sprochen werden .

hd Me » , 7. Jan . Zn Beginn der Vorlesung des Hofraths
Exner fanden wegen der neuen rigorosen Universitäts -Ordnung
wiederum lärmende Stndentenszenen statt, sodaß Professor
Exuer die Vorlesung sistiren mußte .

GerichlSzeituttft.
A Karlsruhe , 4. Jan . Sitzung der Strafkammer II . Wegen

fahrlässiger Körperverletzung erkannte der Gerichtshof gegen
den Dienstknecht Jakob Christof Glenk aus Sersheim auf 4 Tage Gefäng¬
niß . Die Körperverletzungwar dadurch verursacht worden, daß der An¬
geschuldigte am Mittag des 25 . September zu Pforzheim die beiden
Hengste seines Dienstherr» Julius Dittler von dem im Hofe des Hauses
St . Georgenstratze50 befindlichen Stalle über die Straße nach einem 40
Meier entfernten anderen Stalle führte , wobei er den einen Hengst frei
laufen lieh , obgleich ihm mehrere Kinder entgegen kamen , was zur Folge
hatte , daß das frei gehende Pferd scheute, das 4 Jahre alte Kind des
Wirthes K . Etzwein zu Boden warf Und es durch einen Tritt in das Ge¬
sicht verletzte . Glücklicher Weise hat das Kind ernsten Schaden nicht ge¬
nommen. Glenk wurde für seine Fahrlässigkeit zur Verantwortung ge¬
zogen und, wie oben schon angeführt , berurtheilt .

Der Taglöhner Jakob Balduf aus Unteröwisheim, der schon seit
längerer Zeit einen geheimen Groll gegen den Taglöhner Vollmer in

Jspringen hegte , weil dieser über ihn verschiedenes im Dorfe herum¬
geredet hatte, gerieth am 10 . Novenrber Nachts gegen 11 Uhr im Hofe
der Wirthschaft zum „ Hirsch" in Jspringen mit diesem zusammen. Nach
einigen Worten versetzte Balduf mit einem dicken Prügel dem Vollmer
einen derartigen Schlag auf den Kopf , daß der Getroffene zu Boden
stürzte. Dem wehrlos Daliegenden versetzte Balduf darauf noch drei
Stiche in Brust , Schulter und den linken Unterschenkel . _

Vollmer hatte
derartige Verletzungen erhalten , daß er 14 Tage arbeitsunfähig war .
Für seine rohe That erhielt Balduf heute von der Strafkammer 6 Monate
Gefängniß . An dieser Strafe ist 1 Monat durch die Untersuchungshaft
verbüßt.

Der Urkundenfälschungund der Amtsunterschlagung hatte sich der
26 Jahre alte Postbote Leopold Vollmer aus Dietlingen schuldig gemacht .
Der Angeklagte , der bei dem Postamte Pforzheim als ständiger Posthilfs¬
bote angestellt und als solcher mit der Bestellung von Postanweisungen
beschäftigt war , unterschlug in zwei Fällen Anweisungen über 12 M . 81
Pfg . und 12 M . und Unterzeichnete , um diese Veruntreuungen zu ver¬
decken , die Anweisungen mit den Namen der Adressaten. Das heute
gegen Vollmer erlassene Urtheil lautete auf 5 Monate Gefängniß , ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft.

An dem Neubau der Firma Wörner und Lansche in Pforzheim
stürzte am 22 . Juni ein Gerüst ein, auf dem mehrere Maurer mit Ab¬
waschen der Fassade zu thun hatten . Von den Maurern , die mit dem
Gerüste auf die Straße fielen, wurden zwei derart verletzt , daß sie bis 16.
Juli bezw . 7 . Oktober arbeitsunfähig waren . Als Ursache des Unfalls
wurde eine ungenügende Befestigung eines Gerüsthebels festgestellt , der
während die Maurer arbeiteten , auf die Seite glitt und herabfiel , wodurch
das Gerüst zusammenbrach. Gegen den verantwortlichen Maurerpolier
an dem Neubau , den 31 Jahre alten Willibald Fleischmann aus Teisbach ,
wurde, da er für einen vorschriftsmäßigen Aufbau des Gerüstes nicht
Sorge getragen hatte , Anklage wegen fahrlässiger Körperverletzung er¬
hoben , die auch zu seiner Verurtheilung zu 1 Monat Gefängniß führte.

. Die Berufung des Maurers Emil Schwarz aus Eisingen, den das
Schöffengericht Pforzheim wegen Körperverletzung mit 4 Wochen Ge -
fängniß bestraft hatte , wurde als unbegründet verworfen.

Der Kaufmann Ludwig Jakob Schickte aus Ersingen harte in der
Zeit vom 1 . Septerwber 1900 bis zum 16. Juli 1901 Maaren im Be¬
trage von 265 M . 96 Pfg . , die er als Detailreisender der Firma Louis
Hirschberg in Pforzheim erhalten , verkauft und den Erlös siir sich ver -

i
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richtete in demselben auch ein Vergnügungsetablissement ein ; ans
dem Hause lasten indcß viele Schulden . Er unternahm öfters
Reisen allein ; selbstverständlich hatte sie von dem Zweck derselben
kein« Ahnung . Schlesinger ist zu Paris geboren und 44 Jahre alt ,
seine Gattin steht im 29 . Lebensjahre . Unter den vorliegenden Um¬
ständen erklärte Schlesinger , in die Ehetrennnng zu willigen , und da
nun ein Einverständniß vorliegt , dürfte das gerichtliche Trennungs -
urtheil bald gefällt werden .

CB> Hverkauda . 7 . Jan . Am 4. ds . wurde der seit Sylvester¬
abend vermißte Georg Haas von hier in der Nähe des Ortes an
einem Tanuenbäunichen erhängt aufgefnudru . Motiv der That
ist noch unbekannt .* Maden - Made « , 7. Januar . Anläßlich des Todestages der
Kaiserin Augnsta wurde heute an dem Denkmal derselben feiten «
der Stadtgemeiud « ein prächtiger Lorbeerkrauz mit Schleife
niederg legt .

t Kttersweier (A . Bühl ), 7 . Jan . Heute früh halb 8 Uhr
ist am hiesigen Bahnhof der Schaffner des aufwärts fahrenden
Güterzuges verunglückt . Derselbe stieg an der verkehrten Seite
ab . In demselben Moment kam der Oberländer Güterzug von der
entgegengesetzten Seite eingefahren nnd erfaßte den Mann , der am
Kopfe schwere Verletzungen erlitt . Er wurde in das Spital nach
Bühl überführt . Der Verunglückte heißt Kraus , ist in Karlsruhe
wohnhaft und aus Affenthal bei Bühl gebürtig . Nach dem ärzt¬

lichen Befund erlitt der Verletzte einen Schädelbrnch und dürfte kaum
mit dem Leben davonkommen . _ ___ _CD Areiöurg . 7. Jan . Das 20 Jahre alte Dienstmädchen £ .
aus Rottenburg , welches vorgestern infolge Sturz durch ein Glas¬
dach in der Nilßbaumstraße verunglückte , ist nunmehr ihren Ver¬
letzungen erlegen .

* Sasbach a . K. , 6 . Jan . Von einem schrecklichen Unglück ,
das erneut zur Vorsicht beim Umgang mit Schießwaffen mahnt ,
wurde die Familie Stoffel in Elsenheim betroffen . Während
des Wfütterns des Viehes wollte sich der Zweitälteste der drei
Brüder im Scheibenschießen üben , wozu er eine alte Doppelflinte
benutzte . Auf den ersten Schuß wollte sein jüngster Bruder Nach¬
sehen , was 'der Schütze getroffen habe . Kaum war derselbe im
Garten angelangt , so gewahrte er zu seinem Entsetzen seinen
Bruder regungslos am Baden liegen , der Unglückliche lag todt
mit einer Schußwunde da . Allem Anschein nach ist derselbe un¬
vorsichtig mit dem Gewehr umgegangen , so daß der Schuß vor¬
zeitig losging und wurde so das schreckliche Unglück herbeigeführt .
Der so schrecklich ums Leben gekommene stand im 31 . Lebensjahre
und wollte sich demnächst verheirathen . Gerade am Morgen des¬
selben Tages war sein Eheaufgebot auf dem Standesamt bekannt
gegeben und am Abend war derselbe eine Leiche . (Mb . N .)* Müllheim , 5 . Jan . In Neuenburg hat sich vorgestern der'
81 Jahre alte Wittwer R . auf dem Speicher des Hauses eines Ver -

,wandten erhängt .
CS) Kasloch i . K . , 7 . Jan . Im nahen Welsch -Bollenbach

stürzte kürzlich der Alt -Schillibauer Weber in Folge Schenwerdcns
der Pferde so unglücklich vom Wagen , daß er schwere Verletzniigen
erlitt . Es mußte demselben nun ein Fuß abgenommen werden .

Motiv ach ( 21. Säckingen ) , 7 . Jan . Die hiesige Pfarrei
wur de Herrn Pfarrer Thomann in Beuggen übertragen .

Wadolfzess , 7 . Jan . Die Leiche der Frau Hanptlehrer
Lindemann wurde gestern ge ländet . Die Bedanernswerthe hat im

. Zustande der Unzurechnungsfähigkeit den Tod gesucht nnd gefunden .* Konstanz , 7 . Jan . Der Schaden , den der Brand in der
vorletzten Nacht am Hans Bodanplatz Nr . 12 anrichtete , wird vom

. . Eigeuthümer , Herrn Kaufmann König , dessen Hanpthans ganz un¬
beschädigt blieb , auf 20,000 M . geschäht ; Herr Levinger schätzt den¬
selben bei dem Hans Nr . 10 auf die gleiche Summe , da beide
Häuser unbewohnbar wurden durch den Wasserergnß ; eine amtliche
Schätzung ist noch nicht erfolgt . Der wegen Verdachts der Brand¬
stiftung verhaftete , verheirathete Dammarbeiter Lenthe wohnte im
2 . Stock bei Herrn König . Laut „ K. Z, " konnte Dienstmann Wid -
mayer , der im 3 . Stock wohnte , den größten Theil seines Mobilars

. retten , doch wurde dasselbe stark durch Wasser beschädigt ; er ist mit
seinen Fahrnissen versichert , vor 2 Jahren schon traf ihn ein Braud -

, schaden , als das Müller 'sche Hans in der Husenstraße , wo er da¬
mals wohnte , abbrauute . _

Beisetzung des Geh . Hofraths Prof . Dr . Franz
Xaver Kraus .

Am Freitag traf die irdische Hülle des in San Remo ver¬
storbenen Gelehrten hier ein nnd gestern , am Dreikönigstage , fand
die Beisetzung auf dem Freiburger Friedhofe statt . Schon um die
dritte Mittagsstunde strömte eine große Menschenmenge ans dem¬
selben zusammen , die schließlich nach Tausenden zählen mochte , nnd
wohl noch nie , so schreibt die „ Frbg . Ztg . " , war in der neuen Ein -
segnnngshalle eine Trauergemetnde versammelt , so zahlreich und so

' vornehm zugleich , wie am gestrigen Tage . Als S . Gr . H . Prinz
Max von Baden , welcher persönlich herbeigeeilt war , um dem nnn -

•: mehr verschiedenen Freunde des Großh . Hauses auf seinem letzten
Wege das Geleite zu geben , die Halle betreten hatte , nahm Herr
Stadtpfarrer Dr . Hausjakob die Einsegnung der Leiche vor ,
worauf sich der stattliche Trauerzug durch eine dichtgedrängte

. wendet . Ferner unterschlug der Angeklagte Gelder in Höhe von 180 M .' 47 Pfg, , die er für die genannte Firma eingenommen hatte . Einen" Theil der veruntreuten Maaren halfen der Tapezier Otto Friedrich Veith' aus Pforzheim und der Fässer Adolf Keck von da verkaufen . Für ihre
Hülfeleiftuirg wanderte ein Theil des Kaufpreises in ihre Tasche . Wegen
Unterschlagung wurde Schickte zu 6 Monaten 2 Tagen Gefängniß , ab¬
züglich 6 Monate 2 Tage Untersuchungshaft , und wegen Hehlerei Veith
zu 2 Wochen und Keck zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt .

▲ Karlsruhe , 7 . Jan . Tagesordnung der Strafkammer J .
Donnerstag , den 9 . Januar Vormittags 9 Uhr : Richard Kapke aus Berlin
wegen Lotterievergehens . Heinrich Ludwig Mitscher aus Mülhausen i . E .
wegen Beleidigung und Ruhestörung . Christof Friedrich Kasper aus
Rintheim wegen Körperverletzung . Franz Josef Weber aus Daxlanden
wegen Diebstahls . Heinrich Jung aus Kandel wegen Beleidigung und
Uebertretung des Par . 866 Z . 10 R . - St . -G . -B . Karl Ludwig Barth
aus Büchig wegen Sittlichkeitsverbrechens . Emil Alfted Mehret aus
Karlsruhe wegen Sittlichkeitsverbrechens . — Freitag den 10 . Januar ,
Vormittags 9 Uhr : 5 Beleidigungssachen .

X Mannheim . 7 . Inn . Vor der Strafkammer staiiden
, beute die beiden Vorsteher der „ Wnnderer -Fahrrad "-Filiale , Karl
Münster und Georg Re nt her . Münster soll zum Nachtheil der

( Gesellschaft 1500 Mark . Reuther über 3000 Mark veruntreut
haben . Ersterer wurde zu 6 Monate , letzterer zu 1 Jahr Gefängniß
verurtheilt .

Vermischtes .
L Merlin , 8 . Jan . (Tel .) Während der Verhandlnng

vor dem Kriegsgericht der 1 . Garde -Jnfanterie -Division gegen
den Pionier Josef Emde vom Ostasiat . Pionierbataillon wegen
Gehorsamsverweigerung und thätlichen Angriffs im Felde
ereignete sich der interessante Zwischenfall , daß der
Vertheidigrr des Angeklagten , Oberleutnant Pohlmann

; vom Garde - Pionier - Bataillon unter Berufung auf die Ans -
sag «n zweier Offiziere der 2. Kompagnie des Ostasiätischcn
Pionier »Bataillons erklärte , daß bei dieser 2 . Kompagnie luiu
3B « ttu vom Ielörveßel avwärts unvestra/t geblieben fei und ein

%

D adisrhe Kresse .
r * * * •

Menschenmenge nach der Ruhestätte bewegte . Voran schritten die.Stndireuden der Theologie , die Vertreter des Gesammtaus -
schuffes der Studentenschaft mit der Universitätsfahue und die :
der Korporationen . Nun folgte der Sarg , hinter welchem dass
Ordenskifsen getragen wurde . Dahinter schritt S . Gr . H . Priuzj"

lax mit S . Exc . dem Oberhofmarschall Grafen And law , fc,dem Spezialgesandten Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs '
und der Großherzogin ; weiter folgten : Miuisterialrath Dr . Böhms
als Vertreter der Regiernug , S . Exc . der Erzbischof Dr . Nörber ,
der Prorektor der Universität , Professor Dr . Kluge , Profcffor Dr .
v . Oechelhaeuser als Vertreter der technischen Hochschule up
Karlsruhe , Dr . Marcuard , als Vertreter des knnsthistorischeii > k
Instituts und der deutschen Kolonie in Florenz , Vertreter ders >
Stadt Trier : Beigeordneter Oster , Stadtverordnete Sanitätsrath - -
Dr . Mittweg und Verleger nnd Buchdruckereibesttzcr Linz , die staat¬
lichen städtischen und militärischen Behörden , an ihrer Spitze die ~
Herren Geh . Reg . -Rath Muth , Landgerichtspräfident Dr . Fieser, . W
Oberbürgermeister Dr . Minierer , Exc . Generalleutnant v . Fallois ves folgten der Lehrkörper der Universität , die Geistlichkeit , sowiez
zahllose Freunde und Verehrer des Verstorbenen .

Als Stadtpfarrer Dr . Hansjakob die kirchlichen Funktionen -
beendet hatte , trat Herr Prof . Dr . Braig an die Grabesstätte . In
dem Nachrufe , den er Namens der theolog . Fakultät dem dahin¬
geschiedenen Kollegen widmete , wies er zunächst darauf hin , daß dia
Gedanken denen die Fakultät am Grabe ihres Seniors gerne Ausdruck
verleihen möchte , sich nicht so eng ziisammenfassen ließen , daß sic dieses
Feier nicht zu sehr in die Länge ziehen würden . Die Bedeutung des
Verstorbenen würde erschöpfend noch in besonderer Weise anerkannt
werden , und er könne sich deshalb auf das Allernolhwendigste be¬
schränken . Nachdem Redner bemerkt hatte , daß F . X. Kraus nach
dem - Ansspruche des von demselben begeistert verehrten Dichterfürsten
„ ein volles Menschenaltcr nicht erreicht habe "

, da er mit 61 Jahren
und 3 Monaten vom Leben abberufeu wurde , gab er eine kurze
Biographie des Verstorbenen , die unseren Lesern bereits ausführ¬
licher bekannt ist . Von der Schwelle des Sonnenlandes Italien ,das er so gründlich gekannt und so innig geliebt hatte , sollte seine
Seele den Aufflug zur ewigen Heimath nehmen . Mit ihm ist ein
Mann dahingegangen , der hocherhabeu über aller Halbheit , Ober¬
flächlichkeit , über allem Kleinen und Mittelmäßigen , ein Mann
gründlichster nnd tiefster Wiffenschaft , mit eminenten Kenntnissen ,ein makelloser und nntadelhasier Priester , ein Lehrer , der es ver¬
standen habe , die große Zahl seiner Schüler nicht nur zu fesseln ,
sondern auch zu begeistern . Als Forscher war er von einer uner¬
müdlichen Schaffenslust , die erst vor seinem Tode die Schwingen
sinken ließ . Als Schriftsteller streitet er durch die Tiefe der Ge¬
danken , durch die Schönheit des Ausdrucks nnd meisterhafte Dar¬
stellung mit den Besten um die Palme . Dazu war ihm der Mnthdes Freimuths eigen , der ihm als Mannes - und Gewisfenspflicht
erscheinen ließ , stets freimüthig seine Meinung , seine Anschaltungenund Grundsätze frei zu bekennen und zu verfechten . Scharfsinnigals Kritiker , ging er freilich manchmal zu weit und war nicht selten
zu scharf ; doch müsse man hier zngeben , daß er von Feind nnd
Freund Angriffe zu erdulden hatte , die bis an die Grenze nnd theils
gar über die Grenze hinansgingen . Die theologische Fakultät fühle
wohl , daß sie mit dem Heimgänge ihres Seniors einen Verlust er¬
litten habe , der kaum lvird voll ersetzt werden können . Sie verlor
in ihm einen treuen , erfahrenen Berather , wen » auch seine Stimme
nnd sein Wort nicht als absolut nnd allein maßgebend von der
Fakultät betrachtet wurde . Wie schätzcuswerth aber sein Rath nnd
seine Unterstützung war , wird die Fakultät mm nach seinem Tode
fühlen . S . K . H . der Groß Herzog habe auf die Kunde vom
Hinscheiden des Gelehrten an den Senat eine Beileidsknndgebnng
gerichtet , in welcher er äußerte : „ ein ausgezeichneter Geist ,eine große wissenschaftliche Kraft ist von uns geschie¬den nach einer Thätigkeit , reich an glänzendsten Er¬
folgen . " Möge die Seele des Verstorbenen eintauchen in das
Licht wahrer , ewiger Kenntniß ! Er ruhe in Frieden !

Nach einem weihevollen Liede der Studirenden der Theologie

<#*• ch
.

Abend ist auch die Zuhälterin des Ziegler , eine von hier stammende
Frauensperson Namens Kautz verhaftet worden . Ziegler ist
etwa 32 , seine Zuhälterin etwa 29 Jahre alt . — Aus die Ermittel -
ung 'des Mörders hatte bekanntlich sowohl die Staatsanwaltschaft ,
als die Zuckerfabrik eine Belohnung von 500 M . ausgesetzt . Die
Zuckerfabrik hat darauf ihrerseits die Summe um 1000 M . er¬
höht , sodaß nun insgesammt 2000 M . an diejenigen , welche den
Thäter ermitteln , zur Vertheilung kommen .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 8 . Januar .

* Aus dem Hofbericht . Der Großherzog nahm gestern Vor¬
mittag von 11 Uhr cm den Vortrag des Staatsministers von
Brauer entgegen . Zur FrÄhstückstasel kam die Prinzessin Wil¬
helm zu den Großherzoglichen Herrschaften . Nachmittags hörte
der Großherzog die Vorträge des Geheimen Legationsraths Dr .
Freiherrn von Babo und des Legationsraths Dr . Sehb .

— Wortrag . Das unglückliche Ende , welches die „ 1 . Deutschs
Südsee - Expedition von Br . Mencke " im Frühjahr vorigen
Jahves durch einen Ueberfall Seitens der Eingeborenen von St .
Matthias nahm , der mit dem Tode des Führers und eines anderen
Europäers eubete , wird in den weitesten Kreisen noch in frischer Er¬
innerung sein . Herr Dr . O . Heinroth , welcher die Expedition
als Zoologe nnd Arzt begleitete , hält sich zur Zeit in Karlsruhe auf
und wird am Freitag den 10 . Januar , Abends 7 Uhr , im großen
Saale des „Museums " im hiesigen naturwissenschaftlichen Verein
einen Vortrag über „ Land nnd Leute im Bismarckarchipel
halten . Um den Vortrag anch weiteren Kreisen zugänglich zu machen ,
sind an den Kolonialverein und die Mitglieder des „ Museums
nebst ihren Angehörigen Einladungen ergangen . Da der Redner
über sehr zahlreiche , von ihm selbst ailfgenommene , zum Theil
kolorirte Lichtbilder verfügt , so wird der Vortrag den Hörern ein
anschauliches Bild des Lebens und Treibens in unserer deutschen
Kolonie entwerfen .

Im Hartenva, »verein hält heute Abend Herr Forstmeister
Hamm 'einen Vortrag über „ die Ziele der heutigen Forst¬
wirt hscha ft " . Wir verweisen auf das diesbezügliche Inserat der
gestrigen Nummer unserer „Bad . Presse ".

X AlvaiigsIunullg für das Schneiderhondlverk in Karksraye
der hiesigen_ Seit geraumer Zeit hatte sich unter einzelnen Mitgliedern

erfolgten
"
darauf die Kranzüiederleq

'
ung

'
en seitens

'
der

"
oben nwähntenj Schneider . Zwangsinnung eine Strömung für Auflösung der

Deputationen . Dr . M areuard
'
, als Vertreter des kunsthistorischen ! 3 " » ,mg geltend gemacht und durch Sammeln von Unterschrrften

Instituts in Florenz , führte aus . daß die ganze wissenschaftliche der Veruch gemacht , eure Auflösung hcrbeizilführen . Grunde
Welt den Verlust dieses hervorragenden Gelehrten und Forschers die Auflösung waren nicht angegeben ; man hatte sich begnügt
schmerzlich empfinde , der sich für alles Schöne nnd Edle zu begeistern
wußte nnd deshalb auch auf dem klassischen Boden Italiens sich so
heimisch fühlte . Im verdanke das Institut in Florenz das Leben
und die Lebensfähigkeit . Im Namen des Instituts , der deutschen
Kolonie , welche eine besondere Trnuerfeier veranstaltet habe , sowie
aller Freunde des Gelehrten in Florenz nehme er Abschied
von dem theuern Todtcn , dem er einen prachtvollen Kranz als letzten
Scheidegruß widmete . Hofrath Prof . Dr . Thomas legte einen
Kranz Namens S . K. H . des Prinzen Johann Georg von
Sachsen nieder . Als weitere Kranzspenden folgten die der welt¬
lichen Fakultäten , der badischen historischen Kommission nnd der
Gesellschaft für Geschichtskuude , des Ausschusses der Studentenschaft ,der studentischen Korporationen u . s. w. Ferner hatten Kränze ge¬widmet : S . K . Hoh . der Großherzog , der Erbgroßherzogund Prinz Max . In fast endloser Folge nahmen dann alle
Kollegen , Freunde und Verehrer mit wehmuthsvollem , stillem Gruß
Abschied vom Verblichenen .

man
zu konstatiren , daß Stimumng gegen die bestehende
Zwangs - Innung vorhanden sei und daß eine freie
I n n n n g zu errichten die Absicht bestehe . wohl
zu dem Zweck, ans diese Weise die unschlüssigen Mitglieder zur
Unterschrift leichter zu bewegen . In der That gelang es anch , die
erforderliche Stimmenzahl zu bekommen und mit einem diesbezüg¬
lichen Antrag vorzutreten und eine Versammlung zu veranlassen , um
hierüber abznstimmen , welche Montag Ilbend 6 Uhr in der „ Ein¬
tracht " stattfand , wozu der Vertreter der Aussichtsbehörde Dr .
Rndtmann , sowie der Vorsitzende und der Sekretär der
Handwerkskammer erschienen waren . Der Vertreter der Aufsichts¬
behörde ermahnte die Mitglieder , ruhig und friedlich an die Ent -
scheidnng heranzutreten und sich reiflich zu überlegen nnd zu prüfen ,
che sie zu so einer wichtigen Frage Stellung nehmen und eine erst
geschaffene Organisation nicht kurzer Hand anfzulösen . Hierauf
sprach der Vorsitzende der Handwerkskammer über die Wichtigkeit
und die Nothwendigkeit der Orgamsation und des Zusammenschlusses
der Handwerksmeister , führte die Vortheile einer geschlossenen Or -

strenges Regiment geherrscht habe - Das Urtheil gegen Emde lautete ,da Trunkenheit als Mildernngsgrnnd angenommen wurde , ans 2
Jahre 6 Wochen Gefängniß . Der Staatsanwalt hatte 10
Jahre , 3 Wochen beantragt .

Aeisse , 7 . Jan . Der Gymnasialoberlehrer Hierselbst - der
gegen den Bankier Lonis Schott in Glatz den Differenzei » wand
erhoben chatte , was den Konkurs des Bankhauses herbeiführte , ist
nach der „ Bresl . Ztg .

" in den Ruhestand versetzt worden .
X Stettin , 7 . Jan . Wegen Tumultes wurde eine von

2000 Personen besuchte Volksversammlung im Konzerthmise ,welche gegen die Waarenhäuser Stellung nehmen wollte ,polizeilich aufgelöst .
K Bremen , 8. Jan . (Tel .) Der polnische Arbeiter

Kokott erstach im Arbeiterheim den Polen Stanislaw infolgeeines Wortwechsels . Kokott wurde verhaftet .
K Kiek , 7 . Jan . (Tel .) Beim Uebersetzen des Beibootes

des Minenschnlschiffes „Pelikan " nach der Landnngsbrücke kenterte
das Boot mit 12 Civilisten , Besuchern des Kriegsschiffes . Der
wachthabende Offizier , Oberleutnant Pfeiffer und Unteroffizieredes Pelikan retteten die Verunglückten .

— Aingen , 7 . Jan . Der 0 - Zug 164 Köln - Basel , in
Bingerbrück fällig nm 2 Uhr 50 Min . Nm . . ist heute ans seiner
Fahrt von Trechtlingshausen nach Bingerbrück ( linksrheinische
Strecke ) nicht weniger als d r e i m a l e il t g l e i st. Der erste
Unfall fand bei Trechtlingshausen . der zweite an der Cleineus -
kirche und der dritte am Schlößchen Rheinstein statt nnd zwar
entgleiste jedesmal die letzte Tenderachse , die , nachdem sie ans die
Schienen gehoben war . immer wieder vom Geleise absprang . Erst
nm 7 Uhr 10 Mn . Abends setzte der Zug seine Reise über Mainz
fort , während Nachmittags bereits ein Sonderzug ab Bingerbrück
Über Münster a . St . nach Basel abgelassen worden war . Beson¬
deren Schaden oder gor Verletzungen von Personen hatten die E » t-
gleisnngcn nicht zur Folge . (In Karlsruhe war der Zug nm5 .29 Uhr Nachm , vergebens erwartet worden . D . R )

— Wien , 7 , Jan . Heute begann die geheime Verhand¬
lung gegen den ehemaligen österreich -ungarischen Kavallerie -Offizier

Carina , welcher beschuldigt wird , zwischen 1896 nnd 1899 ln
Wien und anderen Orten für fremde Staaten MittheilmraeN ,
welche sich ans die militärische Vertheidigung und Kriegsmacht
Oesterreich -Ungarns beziehe» , ausgekundschaftet zu haben . Der
Angeklagte erklärte , nicht schuldig zu sein. Er habe seit 1895 das
Kriegsmiuisteriilm nicht betreten und niemals mit militärischen Fach¬
leuten verkehrt . Er könne mithin das ihm zur Last gelegte Ver¬
brechen nicht begangen haben . Doch verkehrte seine Frau in mili -
tärischeu Kreisen . Es scheint die Annahme berechtigt , daß Carina
von Frankreich zur Ausspähung militärischer Fragen Oester¬
reichs und Deutschlands benützt werden sollte .

tick Wien , 7 . Jan . Der Wiener Tourist Beer stürzte bei
einer Bergparthie im Raxgebiete von der Clobenspitzc ab und ver¬
letzte sich schwer.

Alldapest , 7 . Jan . In der letzten Woche sind im Somogyer
Komitat 56 Familien vom katholischen zum evangelischen
Glauben nbergetreten .

hd Budapest , 8. Jan . (Tel . ) Die Polizei hob infolge einer
Anzeige zwei in Privatwohmmgen etablirte Roulette - Banden
ans nnd überraschte zahlreiche Spieler . Gegen dieselben , darunter
niedrere politische Persönlichkeiten , wurden das Strafverfahren ein¬
geleitet .

Hkmüh , 7 . Jan . JnRndelszan wurde der Pater Riml ver¬
haftet ; man bringt diese Verhaftung mit dem am Samstag er¬
folgten Tode der früheren Wirthschafterin des Paters in Ver¬
bindung . Ff , Ztg .

London , 7 . Jan . Die Blattern treten jetzt auch vielfach in
den Provinzen ans . Die Zunahme der Erkro . . ngsfnlle in London
macht die rasche Errichtung eines weiteren Hospitals nothwendig .

Das Duell iu Jena .
Der neueste Duell -Fall scheint sich plötzlich gleichfalls zu einer

größeren Affäre ausgestalten zu sollen , da augenscheinlich alle
Duellaorkommnisse , in welchen Menschenleben vernichtet werden ,von jetzt ab von der breiteren Oefsentlichkeit schärfer unter 2« e



Stne Belohnung von 100 M . setzt die Staatsanwaltschaftauf die Ermittelung derjenigen Person aus , welche am 20 . Dez .
v . I ., Abends gegen 8% Uhr, in der Nähe >der Station Berg¬
hausen nachJ&ent Schnellzug 34 einen Stein warf und durch den
Wurf eine scheibe eines Wagens zertrümmerte .

Telearamme der „Bad . Presse" .
— Aerlin , 8. Jan . Der Kaiser fuhr gestern Abend beim

Reichskanzler vor und verweilte längere Zeit bei demselben.
hd Werliu , 8. Jan . Das Befinden der Kaiserin , das

gegen Ende des verflossenen Jahres zu wünschen übrig ließ , hat sich
so gebessert , daß die hohe Frau gegenwärtig ihre frühere Frische
wiedererlangt hat . Bon einer Kur im südlichen Klima konnte
daher endgiltig Abstand genommen werden. Dagegen wird die
Kaiserin nach dem „Lokalanz." mit den beiden jüngsten Kindern das
Frühjahr in Homburg v. d. H. verleben, wohin der Kaiser
seine Gemahlin begleiten dürfte .

'hd Berlin , 8 . Jan . Die „ Nat . -Z . " hat Grund zur Annahme , daß
ein entscheidender Beschluß in der Angelegenheit der Zulassung der Abi¬
turienten der Realgymnasien und Oberrealschulen noch nicht vorliegt .
Namentlich hat man die Idee des Zwischenexamens , wie es in Oesterreich
und Bayern besteht, in allen Stadien der Vorverüandlunren aus schwer¬
wiegenden Gründen abgelehnt .

Nrüffek, 9. Jan . Die „ Gazette " meldet: Die in letzter Zeit
über den Gesundheitszustand der Priuzesstn Luise . von
Coburg verbreiteten Gerüchte entbehren jeder Begründung .Der Gesundheitszustand der Prinzessin sei weit entfernt davon , Be¬
unruhigung einzuflößen und hat sich eher gebessert .

K Wie», 8. Jan . 4. 10 Morgens. Das „Trautenaner
Wochenblatt " veröffentlicht das Memorandum , das der Ber¬
einigung der Alldeutschen in der Angelegenheit des alldeutschen
Führers Wolfs vorlag und zur Beschlußfassung gegen Wolff führte .
Die Veröffentlichung erfolgt scheinbar, um die Wiederwahl
Wolff 's in Trantenau zu verhindern , die allerdings uuumehr
gefährdet erscheint . Aus dem Memorandum geht hervor, daß
Wolff mit Frl. Tschau , der Tochter seines guten Freundes und
alldeutschen Fractionsgenossen , ein Verhältuiß einging , dessen
intime Beziehungen Folgen zu haben drohten . Wolff versprach
dem Mädchen die Ehe , trotzdem er verheirathet war. Inzwischen
stellte sich heraus , daß der Verkehr des Fräulein Tschau
mit Wolff nicht ohne Folgen geblieben, und Letzterer überredete
das Mädchen, anderweit sich zu verheirathen . Das führte zur
Ehe mit Wolffs Freund Dr . Seidl , ohne daß dieser die ge¬
ringste Ahnung von dem Verhältniß seines Freundes zn Frl . Tschau

'
hatte. Wolff erbot sich . Trauzeuge zn sein nnd später Pathe des ersten
Sprößlings der Ehe zu werden. Frl . Tschau vermochte die Komödie
nicht durchznführen und gestand nach der Hochzeit Seidl nnd den
Eltern die Geschichte . ( Eine schmutzige Wäsche , die da die öster¬
reichischen Alldeutschen vor der Oeffentlichkeit behandeln . D . R .)

bä Wie» , 8. Jan . Nach Meldungen polnischer nnd tschechischer
Blätter dürfte die bekannte Erklärnn g des Fürsten Czartoryski
zur Wreschener Affäre für Galizien sehr ernste Folgen
haben . Die erste Folge dürfte die demuächstige Demission
des Statthalters Grasen Zilinski sein . Außerdem soll dem

Lupe genommen werden . Zu dem traurigen Vorfall in Jena
werden nunmehr noch folgende Einzelheiten bekannt :

In der Sylvesternacht früh zwischen 5 und 6 Uhr kamen der
Leutnant Thieme mit einem anderen Leutnant , beide in Civil,mit einem Mädchen und einem Uniform tragenden Fähnrich die
Johannisgasse herauf, als ihnen vom Markt her , wo die
Germanenkneipe ist, der stad , ollem . Held mit anderen Studenten
entgegenkam. Offiziere wie Studenten sollen , wie dies nach der
bis zum Morgen durchzechten Nacht begreiflich ist, bckncipt ge¬
wesen uNd sich nicht genügend ausgewichen sein , so daß sie anein¬
ander stießen . Dabei soll Leutnant Thieme dem ihm gegenüber-
stehenden stuck . Held zugerufen haben : „Wissen Sie nicht, wen Sie
vor sich haben ? Ich bin der Leutnant Thieme vom 94 . Regiment",
worauf Held mit den Worten „ach was da" dem Thieme eine Ohr¬
feige gab . Dieser nur aus der Trnnkenhest beider Theile erklär- ,
liche Hergang gab den Anlaß, daß zwei Menschenleben aufs Spiel

'

gesetzt wurden , und eines znm Opfer fallen mußte . Nachdem im
Ehrengericht ein von studentischer Seite gemachter Versuch , die
Sache durch ein Duell auf schwere Säbel auszutragen, vonscitcn
der Offiziere abgelehnt worden war, wurde ein Duell auf gezogene
Pistolen bei zchn Schritt Distanz und mit fünfmaligem Kugel-
chechsel vereinbart . Es ist dies um so mehr zu verwundern , als
Thieme als bester Pistoleuschütze des Bataillons bekannt war und
bei so scharfen Bedingungen der Ausgang kaum zweifelhaft sein
konnte. So erhielt denn, heißt es in einem Bericht, im dritten
Gang Held , der links schoß , einen kunstgerechten Mattschuß ( !) ;
die Kugel schlug unterhalb der linken Achselhöhle in die Brust , zer¬
riß die großen Herzgefäße und ging an der rechten Seite des Kör-'
pers heraus ; der Getroffene stürzte im Feuer zusammen, ein Blut¬
strom drang aus dem Mund , und nachdem er noch einmal die
Augen aufgeschlagen , war er todt . Auch seine Kugel hatte ge-
troffen und zwar den Hals Thiemes dicht an der großen Hals¬
schlagader : hätte er diese zerrissen ^ so hätte das Duell ein zweites
Opfer gefordert.

. 3? etölrät e Nr ostet Nr. 7.
galizischen Landtage nicht mehr Gelegenheit gegeben werden,
sich wie gewöhnlich im Frühjahr zu einer neuen Session zu vcr-
samliieln, sondern das Budget wird auf dem Wege einer kaiserlichen
Verordnung künftig festgesetzt werde».

hd Audnpest . 8 . Jan . Gestern fanden wieder Demon¬
strationen von Arbeitslosen statt. Die Polizei schritt
energisch ein nnd nahm zahlreiche Verhaftungen vor.

— Paris , 7 . Jan . Die Blätter „Matin" und „Francois"
denunziren die Ostbahngesellschaft , welche in Deutschland neue
Lokomotiven kaufte. Die Direktion gesteht die Thatsachc ein und
erklärt , sie habe, von dem Bautenminister gedrängt , die Maschinen
schleunigst erneuern müssen , aber außer dem Creusotwerk keine
französische Fabrik gefunden, die fähig und bereit war, einen im
Oktober 1900 ertheilten Auftrag vor Ablauf des Jahres 1902
auszuführen . Somit war die Direktion gezwungen, leistungs¬
fähigere Lieferanten aufzusuchen . Die Ostbahn bestellte 30 Loko¬
motiven beim Creusotwerk und 20 bei Maffei in München. Ter
Gesammtpreis der letzteren war 500,000 Franks niedriger als die
französische Mindestforderung.

)-( ^ aris , 8. Jan . In Cherbourg soll dem „Temps"
zufolge ein Oberbootsmanu des „Henri IV. " die Erklärung ab '
gegeben haben , die Pläne dieses Panzerschiffes seien ihm
abhanden gekommen . Eine gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet.

= Kadiz , 8. Jan . Agence Havas. Der Kreuzer „Infauta
Isabel " ist nach Tanger in See gegangen mit Instruktionen
bezüglich der marokkanischenFrage. Das P a n z e r s ch i f f „P e l a g o"
wird Befehl erhalten , »ach CZuta zu gehen.

hd London, 8. Jan . „Daily Mail " meldet ans Newyork : Ein
heftiger Widerstand macht sich geltend gegen die Absicht der
Union - Regierung , ein Spezialgeschwader nach England
anläßlich der Krönungsfeier des Königs Eduard zu
entsenden.

k. Koustantinopel, 8. Jan . Der russische Botschafter
prötestirte gestern, wie es der englische Botschafter O 'Connor
früher gethan , gegen die beabsichtigte Erhöhung des Einfuhr¬
zolles für den Hafen von Saloniki um 4 pCt. , mit der Be¬
gründung, es dürfe kein Präzedenzfall geschaffen werden .

K Koustantiiiopek, 8. Jan . Das seinerzeit gemeldete Projekt
einer Spielb ank in Samos scheint schon in ein vorgerücktes
Stadium getreten zu sein . Wenigstens befindet sich hier ein Ver¬
treter des Syndikats , welcher maßgebende Persönlichkeiten durch
ein hohes Trinkgeld zu gewinnen sucht . Die Botschafter
dürften jedoch der Sache näher treten .

K Kairo, 8. Jan . Die Verwaltung des Sudan beschloß den
sofortigen Ban einer Eisenbahn von Berber nach Suakim .
(Es ist dies eines der Projekte von Cecil Rhodes . D. R.)

Venezuela und Columbien .
hd ZSerki », 7. Jan . Die Verhandlungen zwischen

Deutschland nnd Venezuela dauern fort. Wie das „Berl.
Tagebl." hört, dürfte sich der Streit nach Anschauung der leitenden
politischen Kreise noch längere Zeit bis zu einer Entscheidung hin-
ziehen. Bisher hat die venezolanische Regierung die deutschen
Forderungen noch nicht anerkannt . Auch läßt sich nicht erkennen,
ob überhaupt Geneigtheit zu dieser Anerkennung besteht. Wenn Vene¬
zuela bei seiner ablehnenden Haltung bleibt, so wird die Angelegen¬
heit voraussichtlich enden wie der Streit Deutschlands mit der Re¬
publik Haiti im Jahre 1897 . Die deutschen Kriegsschiffe
werden deu ^ Haupthafen oder die beiden bedeutendsten Häfen Vene¬
zuelas besetzen und sie solange als Pfand in der Hand behalten ,
bis die Schuld Venezuelas an die Deutschen bezahlt ist.

hd San Ina » (Portorico), 8. Jan . Die Offiziere des deut¬
schen Schulschiffs „Stein " wurden hier sehr freundlich
aufgenonnuen . Am Montag waren sie Gäste des Gouverneurs.

England und Transvaal."" — London, 7. Jan . Das „Reutersche Bureau" ist zu der
Erklärung ermächtigt, daß der von „Daily Expreß" veröffentlichte
angeblich von Lord George Hamilton an zwei Großfabrikbesitzer
in Deutschland gerichtete Brief , in welchem dieser unter Hinweis
aus die Englandscindliche Haltung der deutschen Presse die Offer¬
ten dieser beiden Firmen für die Lieferung von Eisenbahnmatcrial
für Indien adlehnc, eine einfache Fälschung ist. Ein derartiger
Brief sei weder von Lord Hamilton selbst noch mit seiner Er¬
mächtigung geschrieben worden.

— London, 7 . Jan . Wie der Handelsausweis ergibt , hat im
Jahre 1901 die Einfuhr Englands um 873,000 , die Ausfuhr um
10,625,000 Pfund Sterling gegen das Vorjahr abgenummcn.

hd London, 8. Jan . Nach einem Telegramm aus Durban
sind dort gestern 100 Burengefangene eiugetroffen . Weitere
750 kommen heute au. Dieselben werden sämmtlich nach Si¬
tz ele na transportirt .

. — London, 7 . Jan . Das englische militärische Fachblatt „Broad
Arrow " will aus „ungewöhnlicher , aber zuverlässiger Quelle '«» erfahren
haben , daß die Buren noch immer eine große Menge von Waffen und
Munition verborgen aufgespeichert halten . Viele europäische Buren -
frennde hätten ihren Weg nach dem Norden und Nordosten von Trans¬
vaal gefunden und warteten daselbst, bis De Wct dorthin käme, um sie zu
führen . Es seien in jenen Gegenden auch Vorräthe für die Buren aufge¬
speichert. darunter zwischen 40 000 und 60 000 Gewehre , über deren An¬
kauf der Gewährsmann des Blattes Informationen erhalten zu haben
versichert. Dem „Broad Arrow " zufolge stehen etwa 5500 Buren ( ?)
noch im Felde .

Nach der letzten Veröffentlichung des englischen Kriegsministeriums
betragen die bisherigen britischen Verluste im Kriege gegen die Buren
83 736 . Davon sind todt 931 Offiziere und 18 033 Mann , als Inva¬
liden nach Hause geschickt 2664 Offiziere und 61 666 Mann . Vermißt
werden 7 Offiziere und 435 Mann .

K . London, 7 . Jan . General Plumer, der ini Norden Trans¬
vaals operirt , hatte am 4. Januar ein scharfes Gefecht mit Chri¬
stian Botha , dem ältesten Bruder Louis Bothas, bei Amer̂ fort .
Die britischen Verluste betrugen : 1 Major und 3 andere Offiziere,
sowie 19 Mann todt, 5 Offiziere und 38 Mann verwundet.

— London, 7. Jan . Nach einem weiteren Telegramm Lord
Kitcheners aus Johannesburg vom 6. d. Mts. sind in der
vergangenen Woche 36 Buren getödtet , 9 verwundet nnd 261
gefangen worden, 72 ergaben sich.

General Elliots Truppen waren ständig mit De Weis
Vorposten in Fühlung, konnten aber , obwohl sie große Ent-

fernnngen zurücklegte » nnd Menschen nnd Thiere nicht schonten '
den Feind nicht zu einem allgemeinen Kampfe stellen . Neue
Trnppentheile sind schleunigst in diese Gegend beordert worden.

'
Oberst Colenbrander durchzog in der Nacht vom 4. auf

5. d . Mts . den Magate - Paß nnd überfiel bei Tagesanbruch
bei Waterval einen Feld körnet mit seiner Abtheilung . Der
Feint verlor fünf Tobte und 29 Gefangene .

Um dieselbe Zeit überraschte ein Theil von Oberst Allenbhs
Kolonne unter Oberst Williams ein kleines Burenlager am
oberen Oliphants und nahm elf Buren gefangen, darunter einm
Feldkor net .
t

Lord Kitchener meldet aus Johannesburg vom 6 . d . Mts . :
Oberst Plumer beschäftigte am 3 . und 4 . ds . Mts . den Feind unter
Christian Botha und Oppermann und trieb ihn aus einer Reihe
Positionen . Ein Theil von Plnmer's Trnppen unter Major Bal-
lenti», bestehend aus leichter Somerset-Infanterie , erlitt hierbei
am 4 . ds . schwere Verluste. 18 Mann sind gefallen, 5 Offiziere
und 28 Manu verwundet worden . Die Buren hatten neun Tobte.

— Utrecht , 7 . Jan. Me Nachricht, daß Präsident Krüger ,
Schalk Burger bat, die Ansichten der Bnrengenerale hinsichtlich der
Möglichkeit eines Friedensabkcklusies zu sammeln , ist vollständig
erfunden .

— Berlin , 7 . Jan . Der „Reichsanzeiger " meldet : Nach amtlicher
Mittheilung der großbritannischen Regierung müsien alle nach der Kap-
kolonie und der Kolonie Natal reisenden Personen , die die Ausreffe » ach
dem 1 . Januar antreten , mit besonderen Erlaubnißscheinen versehen sein,
um in Brittsch-Südafrika landen zu können. Die Erlaubnitzscheine für
Deutsche sind durch Vermittlung der Botschaft in London erhältlich . Die
Reisenden müssen im Besitze ausreichender Baarmittel oder einer den
Unterhalt sichernden Stellung in Südafrika sein und dürfen rächt aus
Südafrika ausgewiesen oder als Hilfsbedürftige heimgeschafft sein . Der
Erlaubnißschein berechtigt nur zur Landung . Für die Reise in das
Innere ist besondere Genehmigung erforderlich. Eine Gewähr , daß
solche ohne Weiteres ertheilt wird , wird nicht gegeben .

— Aachen , 7 . Jan. Gegenüber dem durch ausländische Zeit¬
ungen in Deutschland verbreiteten Gerüchte, daß das Hüttenwerk
„Rothe Erde" bei Aachen mehrere hundert Waggons Stacheldraht
für England nach Südafrika zu liefern habe, stellt das genannte
Werk in einer an die „Aachener Allg . Ztg. " gerichteten Zuschrift
fest, daß es überhaupt keine« Stacheldraht fabrizire und keinen
solche« Vertrag mit England abgeschlossenhabe.

K Aaris , 8. Jan . Das hiesige Burenkomitee empfing
Mittheilungen aus der Umgebung des Präsidenten Krüger , die
besagen, die Buren würden , betreffend den Frieden mit Eng¬
land . ihrerseits darauf verzichten , die avsoknte Hlnabhängiglleit
als Vorbedingung aller Iriedensunterhandlungen zu fordern .

Die Vorgänge in China .
— Washington , 8. Jan . (Reuter .) Es ist in Niutschwang

dreimal zu Schlägereien zwischen Matrosen des
amerikanikanischen Kriegsschiffes „Vicksburg" und
russischen Soldaten gekommen . Ein russischer Soldat
wurde , wie es heißt , verwundet . Der russische Gesandte Lessar
wurde bei dem amerikanischen Gesandten Conger vorstellig,
welcher das Staatsdepartement von dem Vorfall in Kenntniß setzte .
Der Marinesekretär sandte dem Commandanten der „Vicksburg"
ein Telegramm , in dem er ihn anwies , alles aufznbieten , um weitere
Streitigkeiten zn verhindern . Die „ Vicksburg " liegt im Winter¬
quartier im Dock an der Flußmündung und kann vor dem Früh¬
jahr nickt loskommeu.

Die Rückkehr des Hofes nach Peking .
— Peking , 7 . Jan . Der Kaiser nnd die Kaiserin -Regrntin sind

hier eingetroffen . Die Einzugsfeierlichkeiten vollzogen sich ahne
Zwischenfall . Zum Empfange in Matschiapu , dem Endpunfte der Bahn ,
hatte sich eine große Anzahl Würdenträger eingefunden . Bis zum
kaiserlichen Palaste bildeten Truppen Spalier . Der kaiserliche Hof legte
die Strecke von Matschiapu bis zur Stadt , welche drei Kilometer beträgt
in Sänften zurück .

Der Einzug des Hofes in die Verbotene Stadt erfolgte Nachmittags
ll / ? Uhr. Der Kaiser, die Kaiserin - Wittwe , Prinz Tschun und die
junge Kaiserin wurden in gelben Sänften getragen , eskortir: von einer
glänzenden Kavalkade und einer großen Truppenmaffe . Die Geleit¬
mannschaften trugen bunte Fahnen nnd seidene Schirme . Vor der Sänfte
des Kaisers marschirten Juanschikais Trnppen . Die Ausländer hatten
sich oben auf dem Chirnmen - Thor versammelt . Der Kaffer und die
Kaiserin - Wittwe traten in den gleich hinter dem Thor gelegenen Tempel
und verbrannten Weihrauch. Beim Verlassen des Tempels verneigte sich
die Kaiserin - Wittwe vor den Ausländern , dann setzte der Zug den Weg
zum Palaste fort , wo der Einzug um 2 Uhr erfolgte . Zu beiden Seiten
der eine Meile langen Eiirzugsstrahe knieten chinesische Soldaten ._

Auszug aus de « Ttandesbiichcru Karlsruhe.
Geburten :

29 . Dez . Martha Aline Anna , V . Gotth . Wilh . Gottl . Müller » Trompeter .
31 . „ Mina , V . Nikolaus Christ. Metzgermeister.

1 . Fan . Richard Eugen , V . Wilh . Ludw . Müller , Bäckermeister.
2 . „ Friedrich Josef , V . Josef Metz, Feldwebel .

Todesfälle :
3 . Jan . Marie Ernst , ledig , alt 37 I .
4 . „ Emilie Becker , alt 61 I . , Wittwe des Privatiers Adolf Becker .
5 . „ Johann Padewet , Hofinstrumentenmacher , ein Ehem . , alt 50 I .
6 . „ Hans , alt 2 Mt . 14 T . , V . Christ. Feit , Ingenieur .
6 . „ Karl , alt 7 Mt . 18 T . , V . Gg . Truckenmüller, Maschinenarbcfter
5 . „ Josefine Schindler , Privatierin , ledig , alt 77 I .
5 . „ Luise Karcher, alt 63 I . , Ehefrau des Maschinenarbeitcrs Wil - .

Helm Karcher,
5 . „ Anna , alt 7 M . 5 T . , V . Julius Götz , VizewaHtmeister .
6 . „ Emma Schwarz , alt 34 J „ Ehefrau des Werkmeisters Robert '

Schwarz .
6 . „ Elisabetha Rudolf , Privatierin , ledig , alt 81 I .
6 . „ Karl , alt 4 I . , B . Friedrich Gabler , Drehermerster.
6 . „ Hedwig , alt 8 M . 15 T . , V . Friedrich Lupperger , Wirth .
6. „ Sofie Zimmermann , alt 00 I . , Ehefrau des Schuhmacher¬

meisters Friedrich Zimmermann .

Wafierstaud des Rheins .
Aonlianz . tzafenpegel . Am 7. Jan . 2,88 m (6. Ja ». 2,89 m).
Ve » qun,,nufts - und Bc » ems -4li,zeifter.

(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zn ersehn».) ; ;
Mittwoch den,8 . Januar : "

V,
Allgemeine Hiadfithrer-Nttiou . 9 U . Verslg. i. goldenen Adler. .
Kreifluniger herein . s/<9 Uhr. Versammlung im goldenen Adler .
Hartenvauverei » . 8 Uhr Monatsversaiinnliuig. Saal 3 Schrempp . -
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Rlännerturnverei » . Wiederbeginn der regelmäßigen Turnstunden- ;
Norddeutscher Klub . 8 */* U . Klnbabd . i. Palmeugarten . (groß. Saal). !
stkerkeo. 8 '/, Uhr Vorstellung.
Kudergesellschaft Kermania . 9 U . Gesellschaftsabend im Landsknecht . ,
tzurngesellschast. 8 U. Damenabtheilnng. Realschule Waldhornstr. 9 ;
Herein der Köche . 9 Uhr. Stiftungsfest in der Festhalle.
Her. ehem . Hrinz Karl-Dragoner ‘hd Uhr Zusammenkft . i. Cass Mav
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► für das freigebliebene Gebäudefunftel.
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In der Angelegenheit betr . die staatliche Zwangsversicherung für'das bisher freigebliebene Gebäudefünftel wurde Seitens der Bereinigung
der in Deutschland arbeitenden Privat - „Fcuerversicherungsgcsellschasten"
fügende Eingabe an das Grotzh . Badische Staatsministerium gerichtet:

Grotzherzogliches Staatsministerium l
Wie bekannt geworden, beabsichtigt die Grotzh . Staatsregicrung , die

ratliche Zwangsversicherung für Gebäude vollständig durchzufülircn.
unterliegt keinem Zweifel, datz durch diese Matzregel die zur Zeit m

Baden zugelassenen Feuerversicherungsgesellschaftcn schiver geschädigt
' werden .

Die Errichtung einer Feuerversicherungs- Gesellschaft , die Orgrni
sation derselben und die Einführung bei dem Publikum erfordern grohe
Opfer. Eine Rentabilität tritt nach Aufbrauchung der sehr erheblichen
Organisationsfonds regelmätzig erst nach Jahren ein.

Wird nun den Feuerversicherungs- Gesellschaften ein Theil ihres Ge¬
schäftes durch die Einführung eines staatlichen Monopols weggenommen,
so entfallen dadurch nicht nur die Einnahmen aus diesem Geschäftszweig,
sondern es erhöhen sich auch die Generalunkosten für das verbleibende
Geschäft . Es tritt eine Erschwerung in der Gewinnung der Agenten ein,
da diese in ihren Provisionsbezügen verkürzt werden, oder, es ergiebt sich
die Nothwendigkeit , diese Organe höher zu bezahlen.

Aus Rechtsgründen und aus Billigkeitsgründen erscheint es daher ge¬
boten^ den betroffenen Versicherungs-Gesellschaften eine Entschädigung
zu gewähren. Wir verweisen auf die Vorgänge in der Zeit , als die Ein¬
führung des Tabakmonopols geplant wurde . Selbstverständlich wurde
Seitens der Reichsregierung damals eine ausgiebige Entschädigung der
Interessenten vorgesehen .

Als die Ausdehnung des Postregals und die Beseitigung der Privat¬
posten zur Durchführung gelangte, war der Reichstag sich darüber einig-
baß bolle Entschädigung gewährt werden müsse , und dieser Auffassung
haben sich auch die Verbündeten Regierungen angeschlossen .

Auch in der Badischen Verfassung ist der Grundsatz ausgesprochen,
daß ohne Entschädigung Niemand gezwungen werden kann , sein Eigen¬
tum zu öffentlichen Zwecken abzugeben. Es bestimmt nämlich Par . 14
Abs . 4 Thl . 2 der Badischen Verfassung vom 22 . August 1818 :

„Niemand kann gezwungenwerden, sein Eigenthum zu öffentlich -n
Zwecken abzugeben, als nach Berathung und Entscheidung des Staats -
Ministeriums und nach vorgängiger Entschädigung.

"
Es unterliegt keinem Zweifel, daß der in der Verfassung gebrauchte

Ausdruck „Eigenthum"
sich nicht nur auf die Abtretung von Liegenschaften

bezieht, sondern Vermögensberhältnisse in weitestem Sinne , mithin auch
den Versicherungsbestandumfaßt , welchen die Privat - Feuerbersicherungs-
Gesellschaften auf Grund des Gesetzes über die Gebäudeversicherung im
Gwßherzogthum Baden vom 29. März 1882 erworben haben. Dieses
Gesetz bestimmt in Par . 9 :

„Bei Privatgesellschaften dürfen versichert werden:
1 . von den bei der Staatsanstalt versicherten Gebäuden der fünfte

Theil nach der im Feuerversicherungsbucheeingetragenen Ver¬
sicherungssumme ( Par . 35 ) .

2 . Die nach Par . 7 dieses Gesetzes von der Aufnahme zur Staats¬
anstalt ausgeschlossenen , sowie

8 . die nach Par . 8 von der zwangweisen Theilnahme befreiten
Gebäude.

Die Versicherung des in Abs. 1 erwähnten fünften Theils darf nur
, bei Privatgesellschaften geschehen, welche von dem Ministerium des
/ Innern hierzu besonders zugelassen sind und nur auf Grund der Be¬

stimmungen des gegenwärtigen Gesetzes , vorbehaltlich der weiteren
an die Zulassung zu knüpfenden Bedingungen .

"
Es besteht hiernach für vier Fünftel des Gebäudewerthes Zwangs¬

versicherung bei der staatlichen Anstalt, während das letzte Gebäude-
fünstel den konzessionirten Privatgesellschaften zur Bearbeitung freige¬
geben ist.

Nun enthält zwar der Par . 10 der Verordnung vom 16 . Dezember
1884, 'welcher sich inhaltlich mit dem Par . 29 der inzwischen aufgehobenen
Verordnung vom 2 . August 1852 deckt , folgende Bestimmung :

„Die ertheilte Erlaubnitz zum Geschäftsbetrieb ist widerruflich. Der
Widerruf wird vom Ministerium des Innern ausgesprochen. Der
Widerruf kann namentlich eintreten :

1 . wenn eine Gesellschaft den in der gegenwärtigen Verordnung
oder in den weiter ergehenden Vorschriften erwähnten Ver¬
pflichtungen nicht ordnungsmäßig nachkommt ;

2 . wenn sich aus ihren Verhältnissen und aus ihrem Verfahren
überhaupt ergibt, daß bei ihr die erforderliche Gewähr für die
Erfüllung ihrer Verbindlichkeitennicht mehr vorhanden ist .

"

Hieraus kann indessen in keiner Weise gefolgert werden, datz der
Widerruf ohne Angabe von Gründen geschehen könne . Es folgt dies
daraus , daß der Widerruf „namentlich" in den unter 1 und 2 des Par . 10
erwähnten Fällen eintreten kann. Diese beiden in der Verordnung her¬
vorgehobenen Fälle betreffen schwere Kontraventionen der Gesellschaft ,
bzw . das Hinfälligwerden ihrer Garantie . Dieselben lassen sonach er¬
kennen, datz der Widerruf kein willkürlicher sein , sondern Nur aus be¬
sonderen und zwar schwerliegenden Gründen erfolgen darf . Diese Aus¬
legung ergibt sich mit zwingender Nothwendigkeit aus dem Begriff des
modernen „Rechtsstaates"

, welcher eine Willkür begrifflich ausschlietzt .
Um auf einen analogen Fall aufmerksam zu machen , sei darauf hinge¬
wiesen, datz nach Par . 9 der Verordnung vom 2 . August 1852 , welcher
im Großen und Ganzen mit Par . 7 der Verordnung vom 15 . Dezember
1884 übereinstimmt, die Bestätigung der Haupt - und Bezirksagenten nur
aus schwerwiegenden » speziell anzuführenden Gründen versagt werden
durfte . Dieser Paragraph kann bei Auslegung des Par . 10 der Ver¬
ordnung vom 15 . Dezember 1884 nicht ignorirt werden. Ferner ist auf
Pär . 5 . der Vollzugsverordnung vom 3 . Nov . 1840 zum Gesetze über die
Fahrnitzversicherung gegen Feuersgefahr Bezug zu nehmen, wonach der
Widerruf der Konzession „namentlich" eintreten kann:

1 . wenn eine Gesellschaft von ihren Statuten und Versichcrungsbe-
dingungen ohne Staatsermächtigung abweicht ;

2 . wenn sie den Vorschriften der Gesetze und Verordnungen über das
Fahrnißbersicherungswesen und den Verfügungen der zustän¬
digen Behörden zuwiderhandelt ;

8 . wenn sich überhaupt aus ihren Verhältnissen und ihrem Ver¬
fahren ergibt, datz bei ihr die erforderliche Garantie für die Er¬
füllung ihrer Verbindlichkeiten gegen Einzelne wie gegen den

- Staat nicht mehr vorhanden ist .
Auch aus dieser Fassung folgt klar, datz, wie dies in einem Rechts-

.siaat in der That auch nicht anders sein kann, eine einmal ertheilte Ge¬
schäftskonzession nur aus erheblichen , mit der Zuverlässigkeit des Unter¬
nehmers zusammenhängenden Gründen entzogen werden kann. Wir
dürfen deshalb annehmen, datz, wenn den in Baden für die Gebäude¬
fünftelversicherung konzessionirten Versicherungs-Gesellschaften diese
Konzession lediglich aus dem Grunde entzogen werden sollte , um die
Versicherung des ihnen durch Gesetz freigegebenen Gebäudefünftels für
die Staatsanstalt frei zu machen , die durch Par . 14 Abs . 4 Thl . 2 der
Badischen Verfassungsurkunde festgelegte Entschädigungsverpflichtung des
Staates nicht beseitigt wird . Endlich erlauben wir uns darauf hinzu¬
weisen, datz, sobald das Reichsgesetz über die privaten Versicherungs-
Unternehmungen vom 12 . Mai 1901 am 1 . Januar 1902 in Kraft ge¬
treten sein wird , Konzessionsentziehungen künftig nur durch das Reich
und nur aus den im Gesetz ( Par . 67 ) vorgesehenen Gründen erfolgen
dürfen. Die Badische Landesregierung wird hiernach nicht mehr in der
Lage sein , den in Baden für den Betrieb der Gebäudefünftelversicherung
Sugelasienen Gesellschaften diese Konzession zu entziehen. Zwar soll nach
Par . 95 des erwähnten Reichsgesetzes in denjenigen Fällen , in welchen die
Zulassung einer Versicherungs-Unternehmung auf einer widerruflichen
Genehmigung beruht , die Ausübung des Widerrufs solange dem freien
Ermessen der ( Reichs - ) Auffichtsbehörde unterliegen , als die Unter¬
nehmung nicht die Erlaubniß zum Geschäftsbetriebe nach Maßgabe des
gedachten Reichsgesetzes erlangt hat . Indessen ist darauf aufmerksam
M machen, datz einerseits dem „freien Ermessen" der Reichsauffichtsbe-
hörde, soweit das Grotzherzogihum Baden in Betracht kommt , dieselben
Krenzen gezogen sein werden, wie sie bisher für die Grotzh . Badische

Dadische Uvefse .
Staatsregierung bestanden und in Obigem erläutert sind » andererseits ,
datz die in Baden konzessionirten Gesellschaften dem in das „ freie Er¬
messen" der Reichsauffichlsbehörde gestellten Widerruf dadurch Vorbeugen
können , daß sie eine Reichskonzession nachsuchen und dadurch den Rechts¬
vortheil des Par . 67 des Reichsgesetzes vom 12 . Mai 1901 erlangen , nach
welchem ihnen die Konzesswn nur aus ganz bestimmten schwerwiegenden
Gründen und nur auf Grund eines mit allen gesetzlichen Garantien um¬
gebenen Konzeffions - Entziehungs -Verfahrens genommen werden kann.

Die durch den Unterzeichneten Ausschuß vertretene Vereinigung der in
Deutschland arbeitenden Privat - Feuerversicherungs- Gesellschaften richtet
deshalb an Hohes Grohherzogliches Staatsministerium die Bitte :

„Falls der in Rede stehende Gesetzentwurf den gesetzgebenden
Körperschaften vorgelegt werden sollte , in demselben nicht nur aus
Rechts - , sondern auch aus Billigkeitsgründen die EntsHädigungsfrage
für die im GrotzherzogthumBaden konzessionirten Feuerversicherungs-
Gesellschaften regeln zu wollen .

"
Zu besonderem Danke wären wir Hohem Staatsministerium ver¬

pflichtet ,
wenn uns von dem Stande der Angelegenheit und der Anschauung

Hohen Staatsministeriums Mittheilung gemacht würde.
Der Ausschuß der Vereinigung der in Deutschland aröeitenden

^ rival -Icuer -WerstchernugsHesessschafte».
gez . H . A . B u e ck. 420

Handel und Berkehr .
Mannheimer Effelitenvörse vom 7. Jan . (Ofsszieller Bericht .)

An der heutigen Börse machte sich Nachfrage geltend für die Aktien
der Pfalz. Bank zn 113 .20 pCt . , sowie der Rhein . Kreditbank zu
137 .50 vCt. und der Rhein . Hypothekenbank zn 167 .50 pCt. Letztere
wurden zn diesem Kurse nmgesetzt . Bon Brauereien waren höher :
Elefantenbräuvorm . Rühl-Worms 97 G . , Schwartz-Speyer 118 .25 G.
Dagegen die Aktien der Brauerei Ritter-Schwetzingen zn 57.50 pCt.
erhältlich. Eiwas besser bezahlt wurden die Aktien der Akt .-Ges. für
Seilindnstrie, Notiz 125 pCt. G . und Zellstofffabrik Waldhof-Aktien,
Kurs 208 G .

Mannheimer Helreidevericht vom 7. Jan . In Folge der be¬
trächtlichen amerikanischenSteigerungen hat sich die Stimmung weiter
befestigt. Bon Amerika lagen sehr wenig Offerten vor. Rußland
und Rumänien ivaren ebenfalls höher. Die heutigen Notirungen
sind : Saxonska 131 bis 136 M . , Südrnsslscher Weizen 129 bis
142 M . , Kansas 11 1387s—000 , Redwinter 139 —090— M . , La
Platn -Weizen 000—900 M. , feinere Sorten 139—140 M . , Rumä¬
nischer Weizen 000— 000 M . , Russischer Roggen 107 —108 M . ,
Mixed-Mais 117—000— M . , La Plata - Mais 109 M . , Fntter -
gerste 102—000 M . . AmerikanischerHafer 000—000 M . Rilssischer
Hafer 126—127 M . . Prima russischer Hafer 134 —143 M .

Mannheim , 6 . Jan . Produktenbörse .
per 100 Kilo * per 100 Kilo

Weizen Pfälzer 17 .50- 00 .00 Hafer Württemberg . 00 .00 — 00 .00
» Norddeutscher 00 .00 — 00 .00 , rassischer 16 .00 - 16 .75

Azuua 17 50 - 18.00 , Amerikany 15 .50 — 16 25
Theodosia 18 .00 - 00 .00 Mais Anierik . mixed 14 .50 —00 .00

V Saxonska 17 .75—00 .00 , La Plata 14 .25 - 00 .00
Girka 17.25- 17 .50 , Dona» 14 .00—00 00

a Taganrog 17 .50 - 18 00 Kohlreps Dtsch. 27.50 - 00 .00
a Rumänischer17 00 - 17.75 Wicken 20 .50 - 00 .00
, ainer. Win ! . 18 .00 - 00 .00 Roth Kleesame » I 105 .00 — 115 .00

anierik . Spring 0000 — 00 .00 , Denischer II 92 .00 - 100 00
Kansas 11 1800—00 .00 , Luzerne 96 .00 - 100 .00

ff Californier 18 .00—00 .00 „ Provence 105 .00 — 110 00
La Plala 17 .50- 00.00 „ Esparsette 30 50 - 33 .00

a Waila - Walla17 .85 - 00 .00 , Amerikaner94 .00 - 102 .00
a Bahia blanca 17 .75 — 00 .00 Leinöl mit Faß 64 .00 - 00 .00

Semen« Rnsje18.00 — 00 .00 Rüböl mit Faß 66 .00 - 00 .00
Kernen 17 .50—00 .00 „ bei Waggon64 .00 - 00 .00
Roggen Pfälzer 14 .75 - 00 .00 Petr . Amerikany 18 .20 - 0000

Nnssischer 15 70 - 00 .00 „ bei Waggon21 .80 - 00 .00
Gerste hief . Gegend 14 55 — 16 .00 , in Fässern 22 80 - 00 .00

Piälzer 16 00 - 16 .75 . Nnssische » 17 .00 - 00 .00
l !n .,ari !che 00 .00 - 00 .00 , bei Waggo» 20 .60 - 00 .00

FnUergerste 13 00 - 00 .00 . in Fässern 2160 - 00 .00
Hafer Bad. 15 00- 15 .80 70er Rohsprit 38 00 - 00 .00

„ Nnssischer 00 00 - 00 .00 90er nnvefftenerter22 50 - 00 .00
Nmddrutscher16 50 - 16 75 Rohsprit versteuert 105 .00 —00 .00

Weizemii. 00 0 1 2 3 4 Roggenm . 0 1
28— 26 .-- 24 — 23— 22— 20 — 23— 20—

Tendenz : Weizen fest. Roggen unverändert . Braugerste etwas
fester . Hafer und Mais unverändert .

* Mannheimer Favakbericht. In den letzten Tagen wurden
in Bellheim einige 100 Ctr. von den bereits länger abgehängten
Tabaken in der Preislage von ungefähr 28 M . per Ctr. verkauft .
Der weitere Verkauf der noch in diesem Orte unverkauft lagernden
ca . 4000 Ctr . scheiterte an den zu hohen Forderungen der Pflanzer .
In Herxheim, >vo noch ca . 6000 Ctr . unverkauft liegen , ist ans der
gleichen Ursache seit unserem letzten Berichte nichts geschehen . Der
Ausfall der weiter gelieferten Tabake ist wie bisher ein durchweg
befriedigender. (Südd . Tabakztg .)

Aöln , 7 . Jan . Die heutige zur Gründung der rheinischen
Kohlenhandelsgesellschaft abgehaltene Versammlung ist nach
der „ Köln. " Ztg ." vorläufig vertagt worden, da zunächst Verhand¬
lungen zur Beseitigung von Meinungsverschiedenheiten
mit zwei größeren und auch einigen anderen Firmen stattfinden
müssen . Außerdem soll auch besonders die Frage der ober¬
rheinischen Brikettfabriken zuvor geklärt werden.

Magdeburg , 7. Jan . Z u ck er b e r i ch t . Kornzncker excl .
88 pCt .- Rendement 7.40—7.65—, Nachprodnktc excl. 75 vCt. Rende-
ment 5 .60 —5 .90—. Ruhig . — Krystallzncker l 28 .20—, Brod-
rafsinade I 27.95— bis 00 .00—, Gern . Raffinade 27 .45— bis
00 .00— , Gem. Melis 27 .95— bis 00 .00— Geschäfts!. (Die Preise
verstehen sich bei einer Mindestabnahme von 100 Ctr .) Rohzucker
1 . Produkt Transito f. a . B . Hamburg per Januar 6 .477s G . ,
6.57 V, B . , per Februar 6 .627 - G . , 6 .70— B. . per Mai 6 .90 — G ..
6 .927- B . , per August 7 . 15 — bz . , 7.12 '/- G „ per Oktober -Dezember
7 .35 bz . . 7 .32 -/, G . Matt .

Wie«, 7. Jan . Getreidemarkt . Weizen per Herbst 0 .00,
Frühjahr 9.31 , Roggen per Herbst 0 .00 , Frühjahr 7 .80, Mais per
Ang .-Sept . 5 .77 , Hafer per Herbst 0.00, Frühjahr 7.79 .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
gg Bremen , 7. Jan . Der Dampfer „Prinz Heinrich" ist am 5 . ds.

von Shanghai, „Prinzeß Irene " von Shanghai, „Kronprinz Wilhelm " von
New-Dork, „ Bremen " von Oporto abgegangen. „ Norderney " hat am 4 .
Dover , „ Köln" am 5. Dover passirt. „ Gera " ist am 5 . in New-Dork, „Pfalz"
in Montevideo, „Borkum " in Montevideo, „ Coklenz " in Bremerhaven , „Bayern"
in Bremerhaven , „ Barbarossa " am 6. in Bremerhaven , „ Mark " in Antwerpen,
„ Rhein " in Antwerpen, „ Neckar " in Aden, „ Sachsen" in Genna angekoinnien .

52 Bremen . Der Norddeutsche Lloyd wird in den nächsten vier
Wochen folgende Passaqierdampfer expediren: Nach New -Uork : Schuell -
und Postdampfer : „ Kaiser Wilhelm der Große " 7 . Jan . , „Weimar" 1l Jan . ,
„Rhein " 18. Jan .» „Breslau" 25. Jan ., „ Cassel " 1 . Febr., „Kailer Wilhelm
der Große " 4 . Febr . Nach Baltiuiore : „ Weimar " 11 . Jan . , . Darmstadt"
23 . Jan., „ Gera" 30 . Jan . Nach Galveston : „Breslau" 25. Jan.,
„ Cassel" 1. Ja ». Rach Cuba : „ Coblenz" 16 . Jan . , „Roland" 30 . Jan .
Nach Brasilien : „ Wittenberg" 11 Jan . , „ Halle" 25. Jan . Nach La
Plata : „ Helgoland " 13. Jan ., „Wittekind " 1 Febr . Rach Ost- Nsicu :
„ Kiautschou" 9 Ja,, .. „ Bayern " 22 . Jan . Rach Australien r „Barbarossa"
15 . Ja » . , „ Königin Luise " 5 . Febr .

Nähere Auskunft crthcilt die obrigk. konzess. Billct - Ausgabe von
F . Kern, Karlsruhe i. B„ Erbprinzenstraße 6. 9414

Karlsruhe den ir. Januar i-»r.
Jestballe .

Zum Uortheil der Pen$ ion$-JIn$tali
des 0ro$$h. Boflbeaters.

« Künstlerische Veranstaltungen •
aller Art.

grosse verloosnng .
Die 6ebeimni$$e der Karlsruber Katakombe«.

Blumen- und ßbampagner-Zelte.
Polizei -, Post - und «esindevermietbungs-

Bureaus .
Saal * und Gallerte - Eröffnung 7 Uhr,

Promenadekonzert von 8 —9 Uhr,
Ansang der Balles 9 , Ende 2 Uhr.

Eintrittspreise :
Saalfarie S M. Zamilienkartefür 4 Personen
20 Mt. Reservirte Balkonplätze 10 Mk.
Eintritt in den Ballsaal nur im Kostüm gestattet.

Eracksteuer 3 Mk.)
Eingang In den Saal durch den Garderobeandau
rechts vom tzauptportal, zn den Balkonplätzen ans
den neuen Galerietreppen rechts »nd links vom

tzauptportal.
Der Nartenvorverkanf findet vom y . Januar ad
täglich von fl bis \ Uhr und an vorstellungstagen
Abends von Beginn der Kaffe Eröffnung bis zu
Beginn der Vorstellung im Zoqer des Grotzh.

tzoftheaters durch Lomitemitglieder statt.
Auswärtige Besucher wollen sich brieflich an das
Ball-Lomite , Hoftheater , wenden . Am vavabend

Kaffe in der Hesthalle .
Außerdem liegen Subscriptionsbögen in den Must-
kalienhandlungen Voert und Kuntz (©. Laffert's
Nachfolger ) auf ; auch find fämmtliche Soiomttglieder
des Grotzh. tzoftheaters bereit, Bestellungen auf

Eintrittskarten entgegenznnehmen .
Ball- und Konzertmvfik von der vollständigen
Kapelle des L.-Gr.-Reg . Nr. M unter persön¬
licher Leitung des König!. Mufikdlrettors

A. vöttge.
Das RaucHen ist in Ballsaal sowohl vor wie nach

acr pause strengstens untersagt.

472 .2.1 Der Festausschuss .

Zucht - und Fettvieh -Markt in Breiten
13. Januar 1902 . 452

Hellerlinsen,
vorzüglich kochend , per Zentner
Mk. 1« _ empfiehlt

Fritz lieppert ,
459 Karlsruhe .

NB . Muster gratis und franko.

Ußirsth 700 Damen m. gr. Vermög .Hüll atll . wünschcnHeirath . Prospekt
ums. Journal Lharlottendurg 2. 95a

TrnizWge Seinen,
welche auf den Kaiser ball zu
gehen wünschen , wollen ihre Ad¬
ressen unter Nr. B303 an die
Exped . der „ Bad. Presse " senden .Bäckerei .

Eine nachweisbar gut gehende
Bäckerei wird von einem tüchtigen
Bäcker auf sofort oder später zn
kaufe« gesucht. Anzahlung 10000
bis 12000 Mk. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr. 8325 an die Exp.
der „ Bad . Presse ". 2 .1

mirtbsebaft
zu verkaufen .

Hier am Platze ist eine Wirthschaft
zum Preise von Mk. 56 000 unter
sehr günstigen Bedingungenbesonderer
Verhältnisse wegen sofort zu verkaufen .
Rente nutzer der Wirthschaft
M . 2840 , sodaß der Wirth frei sitzt.
Offerten unter Nr. 435 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten . 2.1

GeschäftS 'Gesueli.
Zwei Schwestern gesetzten Alters,

sehr tüchtig , suchen in Karlsruhe od.
Umgebung eine Filiale , Kantine , Cafe
oder ähnliches Geschäft zu übernehmen.
Kaution kann gestellt werden. Offert ,
bittet man unter Nr. 142» in der
Erp . der „ Bad. Presse" abzug. 2.1

Kn „nn « p8 4 gute, von 28 Mk. an
Nttllupil !!, zu verkaufen. Auktion
» sss , Kronensiraße 22 . 439

Sofort gesucht
eine im Kochen bewanderte, gesetzte
Frauensperson , ledig oder Wrttwe ,
zur Führung eines bürgcrl . Haus¬
haltes bei familiärer Behandlung
und guter Bezahlung.

Offerten unter Nr. 144» au die
Exped. der „Bad. Presse ".

Lomrrüs
der Glas - u. Colonialwaarenbranche
sucht » gestützt auf 1». Zeugnisse, auf
1 . April Stelle als Verkäufer .
Offerten unter Nr 141 » an die Exped .
der „Bad. Presse " erbeten. 5 .1
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GamStag den 11 . d». MtS
Abends 8 '/- Uhr findet im Vereins¬
lokal (Gasthaus znm Salme » am
Ludwigsplatz ) unsere jährliche

Amlil -Ltrsiimlmiz
statt.

TageS - Ordnung :
1. Neuwahl des Gesammt - Vor¬

standes .
S. Rechenschaftsbericht. *
3. Verschiedenes.
Etwaige Anträge sind dem I. Vor¬

stände vorher schriftlich einzureichen.
Um zahlreiche Betheiligung ersucht
436 Der Vorstand .

Mittwoch Abend 8 '/, Uhr :
Zusammenkunft
im Vereinslokal C a # 6 Kai ,
Kriegstratze 101.

Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Unter dem Protektorate S . K. H .

des Grohherzogs .

E. B.

Ginladnng .
Am SamStag den 11 « Januar

d . I . » Abends 8 Uhr» findet im
kleine« Festhalle-Saal eine

Abend- lutcrlialtiing
unseres Vereins statt , wozu wir
unsere passiven und aktiven Mitglieder
hiermit sreundlichst einladen .

EinführnngSrecht für dem Ver¬
ein nicht angchörige hiesige Damen
ist ausgeschlossen.

Montag den 13. d . MtS .
Abends halb S Uhr :

General-Versammlung
im SchnlhauS Schützenstr. 38»
3 . Stock. Zahlreiche Bethciligung
erwünscht. 445 .2.1

Der Vorstand .

ileceui "
kiuls.

Karlsruhe .
ckntrr dem Protektorat S. G. H. Prinz

Kart van Baden.

Norddeutscher Club
Karlsruhe .

heuteMiltwoch :
Club -

Abend
. im „ Palmen -
sgarten" großer
Saal , Hcrrenstr.

Gäste willkom¬
men.

Der Vorstand.

Gonntag den 12 . Jannar 1902 »Abends 1
17 Uhr,

findet im Saale des Hot. Monopol »
Kriegstraße 28 , unsere
WeLhn ^ chtsfeiev

Alt thtttr - AliUhrltlißtit
tu darauff. Tanzunterhaituno
statt .

Nachmittags 7*4 Uhr :
Kinder - Bescheerrmg.
Wir laden hinzu unsere verehrl .

Kameraden hebst deren Familien¬
angehörigen zu recht zahlreicher Be¬
theiligung sreundlichst ein. 438

Orden, Ehren- und Vereinszeichen
sind anzulegen .

Der Borstand.

Mittwoch Abend,
präcls 9 Uhr,

Umzugs-Gelegenheit.
Ende dieses Monats geht ein Möbel¬

wagen leer von Gernsbach nach
Karlsruhe, einer leer von Boxberg
nach Karlsruhe . 426 .2.1

Gest. Auskunft crtheilt
6g. Fessenmaier, Spediteur,

Luisenstratze 38.

Honig .
Kiuzigthaler Bliithenhonig per

Pfd . 90 Pfg ,
Kiuzigthaler Tanneuhonig per

Pfd . 80 Pfg .,
Californischer Bliithenhonig per

Pfd . 68 Pfg.,
bei größerer Entnahme billiger ,
empfiehlt . 463

Fritz Leppert ,
Karlsruhe.

coooaoooaoooo
0 Zwetschgenwasser , 0

Kirschenwasser, Ä
Heidelbeergeist. g

q Garantie für Aechthett . 0
9 W . Siiuiaiin , 0
} Waldstraße 78 . 430 ~
300000000000

Sehütken ,
4—6 Pfund schwer , mager und gut
geräuchert , empfehle per Pfd . 80 Pfg .
Fritz Leppcrt ,

Karlsruhe. 462

Wegen

Abend
im „ Lands -
knech t ".

Der Vorstand .

verkaufe ich :

j feine Schlafzimmer- j
und Woynzimmer-

einrichtungen
in eichen und nußbaum, aus¬
nahmsweise sehr billig , dabei !
einen hochfeinen Salon ,
italienisch «utzbanm,

>unter Garantie . 7023 !
ßchrelncrei u. pöbcUjanölung

Joli . € * öb 9
« aldhornstr . 30/32 .

Stadt . Badanstalt
(Bierordtbad .)

In Abänderung unserer Bekanntmachung vom vorigen
Monat bringen wir zur Kenntniß, daß die

Schwimmhalle
bis einschl. Sonntag den 12 . Januar geschlossen bleibt.

Stadt . Scrdrrerrvclttung.
Hofstetter . 243 .2 .2

riedriebsbof
(Odevev Saat ).

Morgen Donnerstag den 9. Fm«1902
Abends 8 Nhr :

Kumonstischcs mt
Öperdten Konzert

gegeben von der Kapelle des 437

1. B« i>. W - Art. -WS. Nr. 14.
Leitung : König ! . Musikdir. H. Liese .

Eintritt ä Nerfan 30 VtÄ »
Programm einschließlich der Liedertexte 10 Pfg . .

Oberstabsarzt a . D. Df . HdStrßitßr
120a Spezialarzt für Haut - und Harnkranklieiten b.i

von Strassburg i . E . nach

Leopoldstrasse 2 (gegenüber dem Bahnhof ) verzogen .

Sprechstunden : 9 — 12 u . 2 — 5 ; Sonntags 9— 12 .

Wilhelm Schindler, WOm >Wnl,
s Karlsruhe , Kirschstraße 42,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

fenev- und diedesstcheven

mit und ohne Stahlpanzer . 14370 .8 8

Die altbewährte

Bäckergehilfen-
V erein

Harlsruhe .
Donnerstag de« 9 . d . M.
findet unsere statutengemäße

General -
Versammlung

statt.
Tagesordnung :

1. Einziehcn der Monatsbeiträge.
L. Rechenschaftsbericht .
8. Neuwahl des Gcsammtvorstandes .

Um vollzähliges Erscheinen bittet
»371 Der Borstand.

M — 2561 . löiiötsrtßlt
10 1 . Spesen

pro Tag , nebst Provision zahlt solide
d. Lebensversicherung qnalificicrtcn
Herren nach Anstellung als

-Will *70 ^at alls Vorzüge der Haltbarkeit,‘‘ ■111141 / Ausgiebigkeit und Billigkeit . In
_ _ Originalfläschchen schon von 85 Pfg . an
bestens empfohlen von M . Hagmaein , Rheinstr. 27 in Mühlburg .

Ebenso empfehlcnswerth sind Maggi ' S Suppenwürfel ä 10 Pfg .,
sowie Maggi ' S Bouillon - Kapsel« ä 12 und 16 Pfg . 15a

Schluß -Ausverkauf
Einen großen Posten « s

Imr Tanzschuhe
für Damen, Herren und Müder

verkaufe » damit rasch gänzlich geräumt werde, zu
uz Schlenöerpreisen. z= z

Inspectoren . In. a. Adler, i4iM{(t$r. Mi
Event , kurze Probezeit nöthig ._ ^ - 4 . 1

Offerten unter Nr. 6843 an die
Exped . der „ Bad. Presse " erbeten .

Spargel«. Zither - Spiel !

Verz . ! Erst heute zurück . Rückant¬
wort an die Exped. der „Bad. Presse " .

Welcher Produzent in der Um¬
gegend von Schwetzingen liefert
während der kommenden Saison
gegen Vertrag täglich 80 —100 Psd.
Spargcln , ungewaschen und unsortirt,
wie solche der Stock gibt . Es können
auch 2 bis 3 Produzenten zusainmeu
liefern . Hauptbedingnng : DaS
ganze Erträguitz muß abgcliefert
werde» . 3.2

Gcfl . Offerten mit Preisangabe per
Pfund während der ganzen Saison
sind unter Nr . 362 an die Expcd. der
„Bad . Presse " erbeten.

Musikliebende Damen und Herren , welche geneigt wären,
unentgeltlich das Zitherspiel zu erlernen, oder sich darin
weiter auszubilden, werden hiermit hösl. aufgefordert» ihre Adresse
unter Nr. 455 in der Exp . der „ Bad . Presse " abzugcben .

Die Ausbildung liegt in den Händen einer
Autorität auf dem Gebiete der Zithermusil ( Fach,
musiker) . — Die Noten und eventuell auch die Instrumente
werden leihweise zur Verfügung gestellt .

Das ganze Unternehmen dient dazu , das
Zitherspiel zu verbreiten nnd in allen Kreisen ein-
zubnrgern.

BMislh-tirWe
Zwetschgen ,

90 bis IM Stück aus 1 Pfd. gehend»
per Pfd . 22 Pfg. ,

80 bis 90 Stück auf 1 Pfd . gehend,
per Pfd . 28 Pfg .,

70 bis 75 Stück auf 1 Pfd . gehend,
per Pfd . 2« Pfg . ,

bei 5 Pfd . per Psd. 1 Pfg ., bei
10 Pfd . Per Pfd . 2 Pfg . billiger .

Bei Originalsäckcn von circa 9» kg
zum äußersten Engros-Preis empfiehlt
Fritz Ijeppert ,

Karlsruhe . 464

la .
. ,

neue Corinihen , per Zentner
M . 21 .- ,Caraburau , schwarze , hoch¬
feine Qualität , per Zentner
Mk. 17.-

empfiehlt 456
Fritz Leppert ,

Karlsruhe .

Ball - Saison 1902 .
Preisliste für Frack » und Gehrock- Anzüge :

Nr. 1 : Ml . 120.- . Nr . 2 : Mk. 110 .— . Nr . 3 : Mk. 100 . - .
HB . Ich führe nur Waare, für welche mir die Fabrikanten Garantie

leisten für prima Tragen . Für eleganten Schnitt wird garantirt.
isst. Schäfer , Schneidermeisters

446 .2.1 Waldstraße 86 , nächst der Sophienstr. ,

1000 Mk .
gegen gute Sicherheit und gute
Verzinsung per 15. Februar
anfzunehmen gesucht. 3.2

Gefl. Offerten unter Nr. 368
an die Expcd. der „Bad . Presse ".

oder Erweiterung einer Fabrik kann
Erfind, der Beleucht ., Pat . u. M.
angemeld ., abgegeben werden , cvent.
könnte s. Thcilh. mit einig . Kap .
z. Selbstfabr. beth . 3 .2

Offerten unter Nr . 6284 an die
Expcd . der „ Bad. P resse" erbeten.

Welche ordentliche bürgerliche
Familie würde die Erziehung 2.2
finrs Himfes (Utifim ) ,
erst 1 Monat alt, gegenentsprechende
Vergütung per sofort übernehmen ?

Gcfl . Offerten unter Nr. 111 » an
die Expcd. der „ Bad - Presse " erbeten .

KMtionssHW Wirthsleute
suche« für baldigst bessere Wirth .
schaft in Pacht oder Zapf zu nehmen.
Offerten unter Nr. 620564 an die
Exp , der „ Bad. Presse " erbeten . 3 .3

Tüchtige , cantionsfähige

Wirthsleute
per 1 . Februar gesucht .

Offerten unter Nr. 421 an die
Exp . der „Bad . Presse " . 2.2

Geschästs -Verkaus.
In einem in der Nähe von Heidel¬

berg schön gelegenen Dorfe ist ein
sehr gutes rentables Geschäft ander-
seitigem Unternehmen halber billig zu
verkaufen. Jahresumsatz 30—35000
Mk., Preis 16 0M Mk. Anzahlung
7—8000 Mk. Die Waare kann auf
Zicler genommen werden . Angebote
unter Nr. 56» an die Exp . der „Bad.
Presse" . 3.3

Hehl
«ach auswärts :

1 Sack 100 kg KaiferanSzng
M . 26.- ,

1 Sack 100i ;g Weizenmehl 000
M. 24.—,

1 Sack 100 kg Süddeutsches 0 Mehl
M. 27 .—,

bei
Fritz Leppert ,

Karlsruhe. 465

sucht gegen gute Sicherheit und 50/0
Zins 2—3000 Mk. Rückzahlung
nach Uebereinkunft . Vermittler ver¬
beten . Offerten beliebe man unter
Nr. 6283 in der Expcd. der „Bad.
Presse " abzugeben. 3.2

OKelch ' edler Gartenfreund leiht
einem jungen Mann 800 Mk .

zur Anlage eines Obstgartens? Zins»
Rückzahlung nach Uebereinkunft .

Offerten mit Rückporto unter Nr . 92»
an die Exped. der „Bad. Presse " erb.

Darlehen-Gesuch.
Von einem Beamten werden sofort

100 — 180 Mark gegen guten ZinS
und pünktliche , monatliche Rück¬
zahlung gesucht .

Gefl . Offerten unter Nr. 6357 an
die Exp, der „Bad. Presse " erbeten .

Darlehen
gegen ratenweise Rückzahlung ver¬
mittelt B. Nora , Mülhausen i. E.
Briefporto beizufügen . 5912 ».26 .23

Agenten ,
welche Darlehen vermitteln, wollen
ihre Adresse unter Nr . 303 in der
Exp . der „Bad. Presse " abgcben . 2,2

Theilliabcr gesucht.
Für eine im besten Gange be¬

findliche
Motoren - nnd

Motorwagenf » l»rik
wird ein Theilhaber mit einer
Einlage von ca . Mk . 30000.— ge¬
sucht . Gefl. Offerten unter F . K.
4711 an Rudolf flösse , Karls¬
ruhe , erbeten . 859 .2 .2

per Pfd . 40 Pfg ., bei 5 Pfd . per
Pfd . 38 Psg., per Kiste von circa
45 Pfd. Mk. 16 .—

empfiehlt 458
Fritz Leppert ,

_ Karlsruhe._
Buchdruckerei-Verkauf in Mannbel «.

3 Schnellpressen , 1 Bostonpress«,
Schneide - , Perforier - , Drahthest-
maschine, 5-pf . Elektromotor , reiches
Schnftenmaterial rc. Materialwerth
Mk. 80000.—. Gute Kundschaft. Er¬
weiterungsfähig. Gesundes Lokal .

Offert, unt. Nr. 49» an die Exped.
der „Bad. Presse "._ 68

Nachweislich gutes
Flaschenbiergescliäft

mit Gpezereihauvlnng saumit
HanS bei geringer Anzahlung ans
erster Hand zu verkaufen .

Näheres in der Exped. der „Bad .
Presse " unter Nr. 410 ._ 3L

Con - itovei .
Rentables Geschäftshaus , bei 3

großen Schulhäusern gelegen , in
welchem seit 4 '/, Jahren Condüorei
betrieben wird, und wo genügend
Raum für Bonbonfabrik vorhanden ,
sofort billig zu verkaufen . 48a.6.3

August Hinze , Mannheim.
Fässer - Verkauf .

Zwei neue Ovalfüsser von 665
und 695 Liter sowie neue und ge¬
brauchte Fässer von 20—300 Liter
Gehalt hat zu verkaufen 6345 .2.1
Fwa.Ftnhaiiw , Küfer , Douglasstr.24

Für Schuhmacher !
Ein seit 1862 bestehendes feinstes

Maaßgeschäft Stuttgarts ist
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Näheres 620688.3 .3
Karlsruhe, Kaiserstr. 84 , im Laden .

Zu verkaufen.
1 vollständiges Bett , 1 Wasch- ,

kommode sofort billig abzugcben . .»
Moudstr . 2, p . r . 6306 .2.2

Foxterrier,
ganz weiß , ohne Abz., edelster Ab¬
stammung , eingetragen i. D . Foxterr.-
St .-B. , ist Umstände halber z« ver¬
kaufen . Offert, unter Nr. 6328 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erb. 2.2

Ein langhaariger , schwarzer

mit weißer Brnst, auf den Name»
„Ingo" hörend , hat sich
verlaufen .

Gegen gute Belohnung abzugebea
im Grünen Winkel, Ettlingen ,
2. Stock. llita .2.1

Ol H «erzogt , iofffteftter
zu Karlsruhe .

Mittwoch den 8 . Jannar 1902 .
Abtb . B i Gelbe AboiliiemeiifSkarten .)

30. Abonnements -Vorstellung .
Aus Allerhöchsten Befehl :

Lohengvin .
In drei Ilkte» von Richard Wagner.
Musikalische Lntimg : Felix Mottl .

Szenische Leilung : llllath . Schön.
Personen :

Heinrich der Vogler, ■
deutscher König . HanS Keller.

Lehcngriu . . - *)
Elsa von Brabant Henriette Mottl.
Herzog Gottfried, ihr

Bruder . . Ainalie Kirchmayer .
Friedrich v . Telrauumd ,

brabaulischcr Graf Max Büttner .
Ortrud , seine Ge¬

mahlin . . Mari« Tomschik.
Der Heerrufer des

Königs

Brabautische
Ritter

Edelknaben
der Elsa

Jan van Gorkom .
Friedr . Krauseinann.
Hans Bussard.
Wilh . Beyer.
Cleui .Schaarschintdttiiebft Meyer.

ophie Dietrich .
Ntngdalene Bauer.

.
' Johanna Klebe.

Sächsische u . Thüringisch« Edtlleut«
ans dem Heerbann des Königs. Br» '
banlischc Edeileute. Edelfrane» ,Ed «l'
knaben . Herolde , Dienstnianne» u »d >

Frauen .
Die Handlung ereignet sich zu Ant¬
werpen in der ersten Hälfte dt?

zehnten Jahrhunderts.
*) Lohengri » : Kammersänger

Heinrich Knote vom Kgl. Hof¬
theater in München als Gast .

^»nsangO 3l6r . Hnd« geg . >/,ll Nßr
^taff«- Gröik » u » g Qiifti 6 Iltzr.

Große Preise.



lV> ~
Nr . Dve Dene 'i .

Düngep -

Vevsteigevnng .
Freitag de« 10 . Ja « . 1902 ,

AormittagS 9 Uhr. läßt das
Vetteed « Vratn -KaiatUon Fr . 1t
„ varlaeh den Dünger für Januar
d. Js . meistbietend gegen SBaar-
rablung öffentlich versteigern . 411

r i£arle*ruhe
ilfpl 'On 190.

Ksiserstruse
Nr. 160, I.

Annahme von Annonoen
für alle Zeitungen k Fachzeitschriften .

Um ein größeres Lager rasch
zu räumen, werden bei sofortiger
Abnahme ausnahmsweise
l'Ruhrfettnusskohlenlj
nachgesiebt , per 200 Ztr . zu

M- 218_ _
I
* Ruhrfettschrot

sehr stückreich , per 200 Ztr.
M. 195 .—

ab Hafen Karlsruhe geliefert.
Anfragen unter 3B . 110 an

Haasenstein & Vogler , 1 . 4 ,
Karlsruhe. 315.6 .8

Großes, schönes

Kneiplokal
mit Couventzimmer , in der Nähe !
des Polytechnikums in schönster
Lage an größere , bessere , stu¬
dentische Corperation zu der»
miethen . Offerten unter
T. 121 an 403 .2.2
Haasenstein & Vogler, A.-B-, |

Karlsruhe.
Eine angesehene deutsche >

LebeuS » Bersicher«ngs -Ge-
sellschaft sucht einige gewandte |
Reisebeamte für Baden
gegen hohe, feste Bezüge .

Ausführl. Offerten sind unter
B . B . 123 att Haasenstein
& Vogler , A.-G., Karls¬
ruhe LB., zu richten u>werden
diskret behandelt . 32a.3.2 |

Geschäftshaus .
In bester Lage im Centrum

der Stadt Lahr ist ein drei »
stöckiges Geschäftshaus mit
schönen geräumigen Laden¬
lokalitäten ganz oder getrennt
sogleich zu vermiethen , event.
auch z« verkaufe«. Anfragen
zu richten sud P. 83 an
Haasenstein & Vogler ,
A .-G ., Karlsruhe . 288 .2 .2

lUflilmlniün .
Ein pract. u. theoret . gebild.

Müller, bislang Obermüller, sucht
gestützt auf gute Referenzen und
Zeugnisse per sofort oder später
Stellung als Reisender .—
Suchender ist sehr repräsentabel
und in Baden theilweise einge¬
führt. — Auf Wunsch Kaution .
Gefl. Offerten unter K. 131 an
Haasenstelu & Vogler, A. G.,

Karlsruhe. 451

Restkaufscbillinge
werden stets angekauft und alle !
finanziellen Angelegenheiten be¬
sorgt. Auskunft »ab 0 . 112
durch Haasenslelu ft Vogler ,
A.-B., Strassburg . 31a .3 .2 |

Wegen andauernder Krankheit
des Besitzers zu verkaufen in |
Karlsruhe in bester Lage

Gasthaus
mit Realrecht .

Dasselbe wird von besserer Kund - !
schaft besucht, enthält große
Räumlichkeiten, schönen Tanzsaal,
Kegelbahn, Vereinszimmer und
kann gute Rentabilität nachge¬
wiesen werden .— Jungen ge¬
eigneten Leuten mit Vermögen ,
Koch oder Oberkellner , ist auch
eine Großbraucrei behilflich u.
bietet sich eine selten günstigere
Gelegenheit zur Gründung einer
Existenz.— Offerten »ab v. 91 an
Haasenstein ft Vogler, A.-B.,

Karlsruhe. 298 .3.2

Schweineschmalz
ßarantirt rein, feinste Marke , empfehle
r» Kübeln von 50 Pfund per Pfund
"® Pfg., in Kübeln von 25 Pfund
per Pfund 60 Pfg .
Fritz Leppert ,

Karlsruhe . 461

ir geben hiermit die Trauerkunde , dass unser lieber

Grossvater und Schwiegervater

Martin Seilnacht
Institutsvorsteher und Reallehrer a . D .

heute Nachmittag 3 'A Uhr im 90 . Lebensjahre sanft verschieden ist.

Durlach und Karlsruhe , den 6 . Januar 1902 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Helene Seilnacht .
Otto Wacker .
Else Wacker .
Friederike Seilnacht , geb . Rohreck .
IUI. Wacker , Prof .

Die Beerdigung findet Donnerstag den 9 . d. M . , Vormittags
10 Uhr , von der Leichenhalle in Durlach aus statt . 469

Aclnkscigung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme und

reichen Blumenspenden beim Hinscheiden unserer theueren

Gattin , Mutter , Tochter , Schwester und Schwiegertochter , |

insbesondere den lieben Schwestern des neuen Vincentius '
j

Hauses für ihre aufopfernde Pflege , sagen wir auf diesem

Wege unseren innigsten Dank . 447

Im Warnen der trauernden Kinterbliebenen :

Otto Zwahl, Wurstler.

Tüchtige , selbständige

Verkäuferin
Wurstlerei gesucht.

Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

KauMten « zesiiA

Sticken wird billigst
angefertigt. Monogramm

15- 20 Pfg. Kaiserstr . 64 , 4. St .,» artenstr . 60, p . 8362 .2.1
Sine Frau sucht des Morgens« eck z« tragen . Näh . Durlacher

Wee 17, 5. Stock. 8372

Kommoden
Wott erhaltene , von 22 Mk> an zum»erlauf. Auktion Haas . Kroneu -
ßraße 22. 440

A . K.
Stibtr verhindert. Brief liegthaupt¬

pestlagernd . 6373

, Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem uns
so schwer betroffenen Verluste unserer nun in Gott ruhenden , innigst

| geliebten Gattin und Mutter

Maria Margaretha Gotz,
geb . Riegler ,

| sagen innigsten Dank. 137a I
Heddesheim , den 7. Januar 1902 .

Will, . &ötz , Steuererheber
und Kinder.

Alle Konten

Ruhr¬
kohlen,

Ruhr- Destillations - Koks,
Anthracitkohlen,
Braunko hlendrikets,
Anfeuerholz und
Schwartenholz

empfiehlt 450.12 .1
fu bester Qualität zu billigstem Preise

Lmlwig Maler
Holz- und Kohlcnhandlung

Sostenstr . 81 und Rarl -Lrie- richstr. 19.
Telefon 437 .

Tüchtiger

als erster Gehilfe , in Ausführung
von Skizzen pp. als auch im Prak¬
tischen gut bewandert , für dauernd
gesucht . 129a.2.1

Beck & Schmidt ,
Straßburg i. (£. , Stephansplan 16.

Presse".

größeren Haushalt eine 2?

tsUige, Wm Pech»,
welche gut bürgerlich kochen kan
sowie in sämmtlichen Hausarbeit «
erfahren ist. Steht ein zweit«
Mädchen zur Verfügung.

Offerten unter Nr. 448 an d
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Offene Stelle.
Es findet eine kat5., gute, selbst¬

ständige Köchin in einem Herrschafts-
Hause dauernde Stellung .

Nur solche mit besten Zeugnissen
versehen, mögen sich melden . ■Offerten
mit Zeugiiißabschristen und der Lohn¬
ansprüche unter Nr . 116 » au die
Exped. der „Bad. Presse " . 3.2

^ rmtlein
j zu drei größeren Kindern für
| die Nachmittagsstundcngesucht, j
! Kenntuiß der sranz . Sprache ist I
Bedingung . >

Offerten unter Nr. 470 au
die Exped. der „Bad . Presse " j
erbeten.

l 3Tafelmarmelade
in Eimern von 10 Pfd. per Pfd.
20 Pfg., in Eimern von 20 Pfd.
per Pfd . 19 Pfg. empfiehlt

Fritz Leppert,
460 Karlsruhe .

Wne Spiegel, neue Spiegel
in jeder Größe, verkauft billigst . 441
Auktion Haas , Kronenstr. 22.

teilen Findeli
Tüchtige

VschWdhkrin
gesucht. 442

M. ReutliiurertfCic.

FlotterSchriftenmaler
gesucht. 128a.2.1
Beck & Schmidt , Maler,

Straßburg i. E .

MWiemrlmter .
Ein tüchtiger Maschinenarbeiter |

| für vierseitige Kehlmaschine so¬
fort gesucht. 414.2.21

v. Barsewisch ’sches

I S&petf unh Holzhündluiig ,
G. m. b. H.

Kutscher,
verhcirathet, auf 1. Februar gesucht.
Gute Zeugnisse erforderlich . Offerten
unter Nr. 6290 an die Exped. der
„Bad. Presse " ._ 3.2

H . clfllni pnärn :
Restii !lrLtisiiskg!hiiiiiei!,KeIliieniiiiel!

•Vüiic= uni) KücheimDlheil
durch das Bureau Hofier ,

Durlachcrstraße 69. 6359
Wer Stelle sucht, verlange die

Allgemeine Vakanzen-Liste, Mannheim .

Ein Zimmermädchen,
oas gut nähen und bügeln kann , zu ...
1. Februar in kleine Familie gesucht.

Offerten unter Nr. 6314 au die
Exped , der „Bad . Presse" . 2,1
8HT Mädchen - Gesuch.

Ein fleißiges , solides
Mädchen ,

welches gut kochen kann, wirk
gutem Lohn gesucht .

Offerten unter Nr . 118» an die
Exped. der „ Bad. Presse " ._ 2.1

Auf 15. Januar wird ein kräftiges
Mädchen für Hausarbeit gesucht.
6360.2 .1 Wilhclmstraße 9 , 1 . St .

Lehrmädchen - Gesuch.
Ein anständiges Mädchen kann in

die Lehre treten. Wasch - u. Fein
bügelgeschäft Kriegstr . 8 , 4. St .

gesucht in der Dampfwaschanstalt
von A. Pfntzner, hier . 375*

Bedienung .
Frau od . Mädchen v einzeln . Herrn

gesucht f. Morg . u. Abends .
6358 Schesselstr . 60 , 3. St . , l.

Aüfev -Lehrliirg .
Ein ordentlicher Junge, welcher die

Holz- u . Kellerarbcit gründlicherlernen
will, kann sof. od. auf Ostern eintreten
bei Ferd . Fellhauer Küfer ,
6346,2.1 Douglasstraße 24.

IlStellen suchen :!
KuciitztrUeu ,

zuverlässiger solider , an selbständiges
Arbeiten gewöhnt , Inventur u. Bilanz
fähig, sucht alsbald dauernde Stel
luug , gleich welcher Branche. Offert,
unter Nr. 57a an die Exp. der „Bad.
Presse ". 6.4

Lohnbuchhalter ,
26 Jahre alt, gewissenhafter n. pünkt¬
licher Arbeiter, mit Lohn- , Accord-,
Invaliden- und Krankenkaffenwesen
gründl. vertraut , sucht sich zu ver¬
ändern. Pr. Zeugnisse. Off. n. Nr .
112a an die Exp . der „ Bad. Presse " erb.

Herrschaft! . Diener,
welcher den Dienerkursus absolvirte
und im Serviren und Silberpntzen
gewandt ist, mit prima Zeugnissen und
Empfehlungenans adelg . Herrschafts-
Häusern, sucht sofort Stellung
nach hier oder auswärts . Gefl. Offert.
Waldhornstraße 24 , 1. St . 8291.3.2

Ein Fräulein ,
welches die Stenographie und Ma¬
schinenschreiben erlernt hat , sucht auf
1 . Februar event. auch früher Stel¬
lung . Offerten nnt. Nr. 6316 an
die Exp . der „Bad. Presse" erb. 2.2

Für einen Jungen aus guter Fa¬
milie wird sofort eine 3 .3

Kochlehrstelle gebucht.
Offerten bittet man unter Nr. 6248

in der Exped . der „Bad. Preffe " abzug.

kür Küfereieii .
1 Für einen kräftigen Junge « vom

Lande, Sohn achtbarer Eltern, welcher
Lust hat , die Küferei zu erlernen ,
wird zu Ostern Lehrstelle gesucht .
Offerten unter Nr. 407 an die Exped.
der '

„Bad . Presse " erbeten . 2 .2

Zu vermiethen :
Laden zu nermietjen.

Ecke der Garten - und Lesstngstraße
( Neubau ) ist ein Laden mit Wobnung
von 3 Zimmern auf sofort oder später
zu vermiethen . 13701*

Näheres bei I . Wirth im Neubau
Ecke Garten - und Lesstngstraße.

Wohnungen
von 4 , 5 und 6 Zimmern mit Bad
und sonstigem Zubehör , sowie 2 Man¬
sardenwohnungen auf 1. März oder
April u. Jahres zu vermiethen.

Näheres bei I . Wirth , Eck-Laden
im Neubau Ecke Garten- u. Leffing-
straße. 13702*

Neubau
Gerwigstraße Nr. 8b
sind Wohnungen von 2 u. 3 Zimmern
im Vorderhaus , sowie im Seitcn-
bau Wohnungen von je 2 Zimmern
(Koch - und Leuchtgas ) auf 1 . April
zu vermiethen . Zu erfragen Gcr-
wigstraße Nr . 34 , 1. St . 341*

Zwei 4 -Mnruerwoßnungen
nebst Zugehör zu vermiethen .
6227 .4 .3 Uorkstraße 1 , 2. Stock.
srUne hübsche sonnige Mansarden -
^ Wohnung » bestehend aus einem
Zimmer u. großer Küche nebst Keller
u . Antheil am Trockenspcichcr ist auf
1 . April d. I . bill . zu verm . Zu erfr.
Wiuterstr. 13 , 3. St . rechts . 6105
ftLiitc schöne Wohnung , 1 Treppe' 3' hoch , mit Balkon , Badezimmer
u. sonst. Zubehör, besteh , aus 6 oder
8 Zimmern per 1 . April zu ver¬
miethen . Sofienstraße 11 , Part .
fEtne Wohnung mit 2 Zimmern ,

Küche, Keller, ist sofort oder auf
1 . April zu vermiethen . Näh . Sedan¬
straße 13. 6297 .2.2

Eine Dreizimmerwohnung mit
Balkon und Zugehör auf 1 . April
zu vermiethen . Anfragen Ostend-
straße 3 , im Laden . 6288 .2.2
."^ riedeustr . 16 ist eine angenehme
E » Parterre - Wohuuug , fünf
Zimmer nebst Badezimmer und Zu¬
behör , per 1 . April zu vermiethen.
Näheres 3. Stock. 881 .3.3
/Ttöthestraße 32 l ist e. Wohnung' S' von 1 Zimmer , Küche u . Keller,
auf 1. April zu vermiethen . Näheres
daselbst v . Mittags2 Uhr an . 6350.2.1
Aörnerstraße 41 , nächst der Sofien -' 4 straße ist in einem ruhigen Hanse
eine Wohnung von 3 Zimmern so¬
gleich od . späterzu vermiethen. 648 .3.3
,4l ) arienstr. 14 ist eine Wohnung,

» bestehend aus 4 Zimmer », Küche ,
Keller , Mansarde, Holzstall und An-
thcil an der Waschküche ans 1 . April
zn vermiethen. Näheres daselbst
1 . Stock . 6355
^ llarienstraße41 sind im Seitenbau
-y 4 2 Wohnungen von je zwei
Zimmern , Küche u. Keller auf 1 April
zu vermiethen . Näh . im Laden . 6276
Mlarienstraßc 56 , 2. St ., ist eine

schöne Wohnung von zwei
Zimmern , Küche und Keller auf
>. April zu vermiethen . 6266.3.2
n > ebe» iuSstraße 29 , nächst der

Marienstratzc , ist eine schöne
3- Zimmer-Wohuung, sowie eine
von 2 Zimmern nebst Zubehör
auf >. April zu vermiethen.

Näheres im 1. Stock. 809 4.4
xltitterftraße 8 ist im ueuerstellteu
rkl Seitenbau der 2 . und 3 . Stock,
bestehend aus je 4 Zimmern , Küche,
Mansarde und Keller zu vermiethen.
Näheres rm Kontor bei Vf. Bastei,
Ritterstr . 8. 427*.

Am mit Wchmz
spottbillig zu vermiethen . Näheres
Waldstr . 69 , 2. St. 8226 .3.2
Wudolfstraße 13 ist eine frdl. Man -

sardenwohnnng, 2 Zimmer ,
Küche , Glasabschluß u. Zubehör, aus
1. April an ruhige Leute zu vermiethen .
Näheres daselbst 3. St . links. 6353
^ cheffelstraße 8, nächst Kaiser -Allee

eine Wohnung 2 auf die Straße
gehende Zimmern , Küche, Glasabschl.
auf 1 . April zu vermiethen . Näheres
2. Stock. 6865
Qtchützenstr . 52 sind im Hinterhaus

die zwei Wohnungen , bestehend
aus je 2 Zimmern mit Zubehör auf
1. April zu vermiethen . Das Nähere
im Vorderhaus HI . Stock . 6349
^ chützenstraße 74 ist die Parterre»

Wohnung » bestehend aus drei
Zimmern , Küche , Keller und Speicher¬
kammer, auf 1. April an kleine,
ruhige Familie zu vermiethen. Koch-
und Leuchtgas , sowie Wasserleitung
vorhanden . 8331 .2.1

Zu erfragen im 2 . Stock .
wlVilhelmstraße 2 ist der 3 . Stock,

bestehend aus 5 schönen freund¬
lichen Zimmern nebst allem Zugehör
ans 1. April zu vermiethen . Näheres
parterre. 6352.3.1

Ebendaselbst ist auch eine Man¬
sardenwohnung zu vermiethen.
Hililhelmstraße 15 ist im Hinterhaus

eine Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche, Keller und Waschkücheu-
antheil ans 1 . April zu vermiethen.
Möblirte heizb . Mansarde
ist an einen jungen Mann für 8 M.
sofort zu vermietyen . Kaiserstr . 61 .
IV. Stock. 8348
C^ asanenplatz 9 , 2. St - l., ist ein
U rmmöbl. Zimmer sofort zu ver¬
miethen . 6374.2 .1
kTrartenstraße 73 ist ein schön möbl.^ Zimmer in schöner freier Lage
an einen anständigen Herrn od. Frl .
sofort zu vermiethen . 6337 .2.2
Kaiserstr . 17, 5. St ., ist ein schön
»14 möblirtes Zimmer mit separat.
Eingang für sofort oder später zu
vermiethen. 6351
(3 >aiserstraße 229 , 3. St ., ist ein
"4 schönes , gut möblirtes Zimmer
mit Pension sofort zu vermieth . 6369
Ariegstraße 20 , 3- St . links , Eing .
»' 4 Adlerstraße , ist ein gutmöblirteS
Zimmer , auf die Straße gehend, so¬
gleich od . aus 15. zu vermiethen . 6354
c^ hurmstraße 7«, 2 . St . rechts, sind

2 gute Schlafstellen auf sofort
billig zu vermiethen . 846 .3.3
FHaldstraße 13 ist ein schönes, un-

möblirtes Parterrezimmer ,
ev . mit 2 Mansarden , auf 1 . Februar
zu vermiethen. 6370.2.1
^ lerderstr. 34» , III . , ist ein möbl.
* -+3 Zimmer mit od . ohne Pension
sofort zu vermiethen . 6298.2.2
Mllerderstr. 60, 3. St ., links , ist

ein möblirtes Mansarde « -
zimmer zu vermiethen. 6375
Oähringerstraße 25 , 2. Stock , ist ein
O anständiges, möbl. Zimmer mit
sep. Eingang sofort oder 15. ds . Mts.,
mit od . ohne Pension , zu veriu . 6 ' "

In der Familie eines Gymnasial-
Professors wird ein

Schüler ii Pension
genommen« Kleine Klaffen . Gewissen¬
hafte Beaufsichtigung der Schul¬
arbeiten . Anerbieten mit . Nr. 454 an
die Exped. der „ Bad. Presse ". 3.1

—
Wmg mH Bums

gesucht.
Im Parterre oder besserem

Hiuterhause 4 zu Bureau und
im 2 . oder 3. Stock 8 —6 zur
Wohnung geeignete Räume im
gleichen Hanse z« micthen ge¬
sucht. Mehrjähriger Vertrags¬
abschluß. West- oder Siivwest -
stadttheil und neueres HauS
bevorzugt .

Offerte» mit Preisangabe
unter Rr. 253 an die Exped .
der „Bad. Presse " . 2.2

Mahnnng ocsncht von 4 Zimmern,
Mansarde nebst Zubehör,

womöglich im zweiten Stock, zwischen
Amalien - u . Rüppurrerstraße. Offert.
mitAngabe des Stockes u. Miethpreises
unter Nr. 6364 an die Expedit, der
„ Bad . Preffe " erbeten .

Sofort zwei 6280.2.2
gut möblierte Zimmer ,

womöglich sep. Eingang , in Mitte
der Stadt gesucht. Offerten unter
9 . Vf. 160 postlag . Baden -Baden .

Pen8l8H'68SH«Il.
Für etuen Knaben von 8 Jahren

wird hier in Karlsruhe bei gut
situirter Lehrer - oder Pfarrerfamili/
Pension gesucht , wo demselben nächst
guter Verpflegung gewissenhafte Er¬
ziehung, sowie Nachhilfe bei den
Schulaufgaben geboten werden kann.

Offerten mit monatl. Preisangabe
u . Referenzen unter Nr. 408 besorgt
die Exved. der „ Bad. Presse ". 2 .2

WcrkMte- Gesuch .
Eine Helle Werkstatt , ca. 50 gm

groß , mit Hofraum wird bis 1. Mürz
zu miethcu gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 6330 an die
Exp . der „ Bad . Preffe" erbeten. 2 .1

i 1
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Seite 8. K irdische Uv esse .
Badischer Kunstgewerbeverein.

Die satzungSgemäß abzuhallende

Generalversammimuj
findet statt am Sonntag den 12. Januar 1902 ,
Abend » 7 Uhr, im Lokale de» Verein »
bildender Künstler , Krokodil , 2. Stock
(Waldstrabe 63 ).

Tagesordnung r 1 . Jahresbericht des Vor-
Badischer standes . 2. Neuwahl des engeren Vorstandes und

‘fKun 'OöeruerlDe -iP von vier weiteren Vorstandsmitgliedern. 3 . Rechen-
0 Vs i- sin . . Jj tchaftsbericht deS Schatzmeisters und Voranschlag

für das neue Vereinsjahr . 4. Eintragung des
Vereins in das Vcreinsregister.

An die Generalversammlungschließen sich an ein einfache» Nacht¬
essen (Gedeck M . 2 .— einschl . deS Tifchwcincs) und ein gernüthlicherVierabend ( Helles und dunkles Löwenbräu).

Wir laden zur Theilnahme Yöflichst ein. 208 .8.3
Karlsruhe, Januar 1902 . „ er y opstand -

Artillerie -Bund St Barbara
35Z arlsiulie .

Die diesjährige

Christbaum - Feier
mit nachfolgender Tanzunterhaltung

findet nunmehr am Sonntag de« 12. Januar 1902 , Nachmittag »
4 Uhr beginnend, im Saale des Gasthauses zum Zähringer
Löwen statt .

Etwaige noch nicht vorgcmcrkte Kinder , sowie Gaben für die
Ebristbescheerung, sind längstens bis Samstag Abend in die im Bereins-
lokal auflicgcnde Liste einzuzeichnen und wird dieselbe nach Beendigung
des VereiusabendS abgeschlossen.

Um zahlreiches Erscheinen der Kameraden nebst Angehörigen wird
gebeten. 199 .2.2

Der Vorstand .

einzelne
u . ganze Gebisse , Plombirungmit Gold etc . etc. , Zahn¬
operationen (auf Verlangen
schmerzlos) , Zahnschmerz¬
beseitigung , was ergebenst
anzeigt , unter Zusicherung viel¬
seitiger Erfahrung u. schonendster
Behandlung . 13030 .8

Hieron. Krumm ,
28 Adlerstr . 28 , Karlsruhe .

Im sinniger Herein.
Mittwoch den 8 . Januar , Abends 3U9 Uhr, im

hinteren Saale des „ Goldenen Adler " (Karl-Fricdtichstr. ) :

Versammlung .
Bortrag über :

Die Gefahren des neuen Zollgesetzen tlvurfs .
Hierzu laden wir unsere Mitglieder und alle Anhänger der

freisinnigen Bestrebungen höfl . ein . 370 .2.2
Per Workcrnö .

Wilh. Wals,
Civilingenieur ,

Karlsruhe ,
überninmt 3264 .42

den Entwurf u. die Bauleitung
zu

Dampf- a . Wasserkraftanlagen
fertigt

technische Gutachten
und vollzieht die

Schatzung maschineller
Fabrikbetriebe .

Fraueubildnilg—Frimenjiudiilin.
t >e & Hevrrr Ursfessov Dr Hausrathi

„Die volksthümliche Unterhaltungslitteratur der
Antike , ihr Zusammenhang mit dem Orient «nd

ihr Weiterleben im Oeeident."
Erster Vortrag i Donnerstag de» 9 . Januar , Abend »

81/2 Uhr im Singsaal der höheren Mädchenschule, Sophienstr. 14.
Eintrittskarte « für Mitglieder & 1 Mk . , für Nichtmitglieder

ä 2 Mk. (2—3 Vorträge) in der Braun 'schen Hofbuchhandlung und
und Abends an der Kasse . 827.2.2

Der Worstand der Aöty . Karlsruhe.

Kürser-Dkrem der WM .
Zu dem am Samstag den 11 . ds . Mts .,

Abends Präcis 8 Uhr im „Burghof " statt¬
findenden

Stiftung - Fest
laden wir unsere verehr!. Mitglieder höfl. ein und
bitten um zahlreiches Erscheinen . .

Die vorftanbschast .
NB . Spezielles Festprogramm geht den Mitgliedern

noch zu .
Bezüglich der Einführung von Nichtmit-

glicdern wird bekannt gegeben , daß hierüber
sttengste Controlle geübt wird und daß ohne
Erlaubnißkarte Niemand Zutritt zu dem Feste hat .

Solche Karten können beim 1 . Vorstand,
Herrn Ingenieur Kretz , Bernhardstraße Nr . 19 ,
gelöst werden . 406 .2 .2

10 -jährige Dauer-
leistung. 9428

Solideste aller
Schreibmaschinen.

Ä . Bsyerlsn L Go„
Lammst !'. 12 .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herreu -
u . Frauenkleider . Stiefel , lthre »,
Militär -Uniformen , gebrauchte
Betten » ganze Haushaltnnge »,
sowie einzelne Möbelstücke »nd
zahlehierfür . weildaSgröstteGe -
schäft . niehr wie jede Konkurrenz.

Gefl . Offerte « erbittet 941l*
JT . Ijevy ,

Markgrafenftr . 22 .
ooooooaooooa
0 Jeder Herren - ß
a Anzug nur 13 M . Xv versende ich fraiito gegen Nach » . «
Q in Tuch , Buckokin , Kammgarn l)
0 u»d Cheviot , alle mögl. Farben A

und Dessins . Tadelloser Schnitt 0
0 und Arbeit . Einige 1000 Stück 0
a vorrälhig. Umtausch gestatlet . X
Y Moderne Hosen >1 M . 8. Elcg . 0
0 Paletot ä M . 18 . Lodenjoppen m . fl
a Futter k M . 8 .50 . Pelcrinmäiitel a» k 2)1. 15 . Bitte um Angabe des 0
0 Brustun,sangeo und Schrittlänge, Q
0 ob deutsche oder englische Fago» . X

Höfiichst empficblt sich 6629a v
0 Haas Jung , 0
0 Bekleldnngshans Angsbnrg . Q
QOOOQOOOOOOQ

Aüsert
'WllgvellHlltsiljchtck

alle Sorten zu billigem Preis stets
vorräthig, ssow.ie Reparaturen in
Ladeneinrichtungen werden billig
hergestellt . B107.2.2

Cartonnagcn - Geschäft Erb »
prinzenstratze 26 .

J . Itdiuer .

*
^ 4DtAJ + 9x -

*1
100 Stück ganz frische

Trinkeier . . Mk . 10 .—
Siedeier Mk. 6 .80 n . 7 .50 .
Suppeneier M . 5.30u . 5.70 .

Abgabe jede » Quantum .

Beim Uuterzeid) uetcn kann man
Kübel , Ziiber ,Blumenständer etc .

fortwährend haben zu billigen Preisen.
Auch werde» daselbst Reparaturen
schnell und billig angefcrtigt.

Achtungsvollst 3334.2 .2
G . Stähle , Küfer und Kubier,

Angarteustrahe 55 .
K . F. Äl8X . Müller , SMienjta

Großes Lager in
lackirten,

emaillirte » und
Majolika¬

herde » , sowie
Herden f . Ga »

und Kohlen .

[ Man verlange ausdrücklich ]

Pneumatic
beste und billigste

^Bereifung für Fahrräder ,

Samstag , 25 . Januar 1902,
Abends 8 Uhr .

Pramiirimtr von EiDzelkostiimen und Groppen
im Gabenwerth von zusammen 1020 Mk .,

darunter je 100 Mk . in Baar für den I . Damen - nnd ^fiir
den I . Herrenpreis , 300 Mk . für den R., 150 Mk. für \

den II , und 50 Mk . für den III . Gruppenpreis .
Ballorchester : Die vollständigen Kapellen des f. Bad. Leib -Grenadier -Regiment;

Nr. j09 , Königl. Diusikdirektor A . Boettge , und des j . Vas . teib -Vragoner»
Regiments Rr . 20, Corpsführer W . Lange. 444

E . Morath’ s Nachfolger,
Spalterei «nd Sägerei «nt Motorbetrieb, Holz- «nd Kohlenhandlung,

Südoststadt, — Morgenstratze 8, — Telefon 1396 ,
empfiehlt

_
Billigstes Heizmaterial : a

Schwartenholz per Ctr. Ji 1.50 , Schwarten- Streffholz per Ctr . 1.40 , ^
Buchenholz per Ster Jk 13 .50 , grob gespalten per Ctr. cM. 1,60 ,

Tannen - und Forlenholz per Ster «tu 10 —, fein gespalten per Ctr . jc 1,80 r
ferner alle Sorten I » Nuhrkohle », deutsche Anthracit , Brikets und Holzkot »?- «

zn billigsten Tagespreisen . i356C ;io.7

£
Chocolade .

Cacao.
Anerkannt vorzüglich ! ;

Vorrätig in fast allen Conditoreien , Colonial- und Delicatesson-Geschäften.

en gros en detailKarlsruher
Cigarren-Spezial- und Versandt-Geschäft

KaisenstvaHe Ur . 157 (Utrriei 'sciies Haus )
empfiehlt in größter Auswahl , zn billigste» Preisen 1338V

Cigarren , Ligaretten , Tabake
Importen, in- und anskändische Aavrikate erster Käufer .

Mexico ’ « per Stück 5 , 6 , 7 Pfg . und höher .

Wnand !

Gegründet Amsterdam im Jahre 2679
ff . Liqueure: Anisette, Cura^ao, Cherry -Brandy u. s. w.
Hoflieferant I. M. der Königin der Niederlande, 8 . 5f. des Königs von

Preussen und anderer europäischer Höfe .
Käuflich in allen besseren Delicatess - und Weinhandlungen .

Rur beste Qualitäten

luhrkohlen ^
ja billigen Preise « ab Hafen und Versandt p . Bahn empfiehlt

Kohlengrohhandlung , Rhederei.
dtomptoir : Karlsruhe , Rheinhafen .

Telephon Nr . 1572 . 14535 .10.4

Bordeaux- und
Burgunder -Wein

von M . 1 .10 p. Fl. an
enipstehlt 12933

statt Bauntamt,
Karlsruhe , Akademiestr . 20 .

Ia,
große , gesunde Frucht , per Pfd . 8 Pfg ^

per Zentner Mk. 7.—
empfiehlt

Fritz Leppert ,
Karlsruhe . 457

Grossartige Erfindung !
Von vielen Aerzten und Spezialisten aufswärmste

empfohlen gegen

4 " Hautausschläge ^ Flechten +
sowie gegen Risse in den Händen , alle

+ Haar - und Bartkrankheiten +
wirkt in allen Fällen unter Garantie „Obermever’s
Herbaseife“ . U. A . schreibt Herr Dr . med. H . in
D . , Spezialist für Hautleiden , unterm 20. Mai 1901
(notariell beglaubigt) : „Obermeyer’s Herba-Seife“
„ist von mir in vielen Fallen von Hautausschlägen “
„zur Anwendung gekommen und war der Erfolg“
„geradezu Überraschend .“

Dr . G. in L . schreibt ( 7 . 10 . 01 ) : „Mit Ober-“
„meyer ’s Herba- Seife “ habe ich recht gute Erfolge“
„bei chronischem , besonders trockenem Excem“
„erzielt .“ u . s . w . u. s . w. 58a*

Bestandteile : 90°/oSeife,2“/0 Salbei,3% Arnica,
1,5<> o arab . Wasserbecherkraut, 3,5°;0 Harnkraut .
Zu haben per Stück Mk. 1 .25 in Apotheken und
Drogerien oder durch den Fabrikanten J . Gioth,
Hanau a . M . Auch zu haben in der Kronen -,Liwen - u. Staitapothekf ; en groa & en d£ tail bei
Carl Botk, Hofdrogerie , Herrenstr. 26.

Lullen niiim
die bewährten und fein¬
schmeckenden

Kcriser
' s

Brust- Caramellen
Malzertraet mit Zucker

in fester Form.
'yjzh not . begllnibigte

Ztilgniffenerüfitgen
densickerenErfolgbeiHuften,
Heiserkeit, Latarrh u. Ver¬
schleimung. Dafür Ange¬
botenes weise zurück ! Packet
25 Pfg . 13272 . 15.2

Niederlage bei
W . Erb , am LideUplatz ,

E. Richter , Zähringerstr . 77.

Lipton
’s Thee

vorzügliche Qualitäten,
per Pfd . M . 1 . 80 , M. 2 .80 , M . <*.-

bei 94QB
Karl ßaumanB ,

Akademiestraste 20 ,
Carl Roth , HofÄrogurrie .
Fr . Reich , 49.
Johannes Steltz, Wslißr. &

afeläpfel!
Feinste Kaiserreinette « , Leder¬

reinetten , schöne rothc und gelbe
Tafeläpfel rc . empfiehlt billigst
zentncr - und pfundweise 8279.2 3
J . IVIarltns »

Leopoldstraste 37 .
P rompter Versandt » ach Auswärts
TToit >atll I Prospekt 10 Ps. durch
ncilalll ! „Bsths “, Ksnsuuu*
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